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[ CianelLr und Dr . Ley in Frankfurt a . M

Wöchentlich
mit einer täglichen

Deutschen Arbeitsfront Einblick nehmen zu lassen . Während

der Besichtigung aller Abteilungen überreichte der Gau¬

obmann der DAF . , Willy Becker , Dr . Ley zu dessen Ge¬

burtstag ein Bild , das « in Frankfurter Künstler von dem

Reichsleiter der DAF . geschaffen hat .

lebens gab , ging die j , , . . .. . . _
linge des Gold - und Tilbcrschmuckgewerbes ihr
Beweis stellten .

In schöner Weise konnte so Dr . Ley seinen italienischen

Gästen zeigen , wie an die Stelle der Trägheit und der leeren

Worte überall Bewegung getreten ist , wie alle zusammen

schaffen am Neubau des Reiches und wie ein neuer Gei st

eingezogen ist , der nichts Trennendes mehr kennt , son¬

dern nur die Gemeinschaft aller Schaffenswilligen .

‘ Am Mittwoch fährt Dr . Ley mit seinen Gästen nach

Nürnberg und besichtigt das Reichsparteitagsgelände . Es

folgen Stuttgart und Friedrichshafen , wo Dr . Ley

unv Exzellenz Cianetti bei der Verleihung des Lcistungs -

abzeichens der DAF . an die Dornierwerke zu den deutschen Ar¬

beitern sprechen . Freitag und Samstag führt die Reise nach
Berlin , Sonntag nach Hamburg und zum schlug für

zwei Tage nach München .

Druck und Berlag :
L. ScheUenbeig 'scheHostuchdruckerei , „lagMatt . fcmT .

• entsprechet -eammel .3ir . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .° Postscheckkonto : Frankfurt a . M . M . 7405.

Drei Jahre Balkanbund .

Die Zusammenkunft der Außenminister der vier

dem Ballanbund angehörendcn Staaten in Athen ist

eine der in dem Statut vorgesehenen regelmäßigen Aus¬

sprachen , kann aber auch zugleich als der sestliche Aus¬

druck eines kleinen Jubiläums angesehen werden , denn

es sind in diesen Tagen gerade drei Jahre , daß diese

südöstliche Staatenoerbindung ins Leben trat . Der

politische Zusammenschluß der vier Balkanstaaten er¬

folgte damals hauptsächlich auf Betreiben und unter

dem Einfluß des türkischen Außenministers Rüschtu

Aras , der wohl heute der an Amtsdauer älteste Außen¬

minister ist , dem die Ankara -Türkei neben ihrem

Staatschef die Festigung ihrer internationalen Stellung

verdankt und der sich auch in der europäischen Diplo¬

matie eine Stellung von Einfluß und Bedeutung zu

schaffen gewußt hat . Von dem Gesichtspunkte dieses

ihres Gründers war die Balkan - Entente für die Türkei

ein Mittel , um den Rest der europäischen Stellung , der

der Türkei nach den letzten unglücklichen Kriegen nur

noch durch den Besitz von Konstantinopel geblieben
war , zu bewahren und zu befestigen , und so ihren alten

Charakter als eines europäisch - asiatischen Brücken¬

staates aufrechtzuerhalten . Den größten Erfolg dieser

durch den Valkanbund eingeleiteten Politik konnte

Rüschtll Aras im letzten Jahre auf der Dardanellen -

Konferenz von Montreux verbuchen , die der Türkei das

Recht der Wiederbefestigung der Meerengen gab , was

ohne die freundschaftliche Zustimmung der Balkan¬

staaten , namentlich Rumäniens und Griechenlands ,

nicht zu erreichen gewesen wäre .

Weniger bestimmt und weniger fest umrissen waren

die Interessen und Ziele der anderen drei im Balkan¬

bund zusammengeschlossenen Mächte . Sie wurden bei

der Gründung und werden heute noch zusammenge¬

faßt unter der Devise ^ „ Der Balkan den Balkan¬

völkern "
, und es ist zweifellos , daß das Bestreben , die

Balkanpolitik aus den Zusammenhängen zu lösen , ^ st

denen sie so oft zum Verhängnis Europas und des

Balkans mit der Diplomatie der europäischen Groß¬

mächte standen , das geschichtliche Ziel des Balkanbundes

war und bleibt . Daß es voll verwirklicht ist , kann man

kaum behaupten , wobei es genügt , auf die Tatsache hin¬

zuweisen , daß Rumänien und Jugoslawien zugleich

Mitglieder der in die europäische Politik eng verstrickten
Kleinen Entente und außerdem mit Frankreich ver¬

bündete Staaten sind , während andererseits die Türkei

in einem ursprünglich allerdings nur für Asien berech¬

neten Bundesverhältnis mit Sowjetrußland lebt , das

indessen nach der Zulassung der Räterepublik zum euro¬

päischen Kraftfeld zunehmend auch auf die europäischen

Angelegenheiten ausstrahlt . Die Gegensätze zwischen

einer reinen Balkanpolitik des Balkanbundes und den

noch bestehenden europäischen Bindungen bilden , wie

man weiß , eine der Hauptfragen der jugoslawischen und

rumänischen Außenpolitik und sind erst neulich Gegen¬

stand der Aussprache zwischen der rumänischen Regie¬

rung und der Opposition im Bukarester Parlament ge¬

wesen . In der historischen Entwicklung läge es wohl ,

daß das Ziel des Valkanbundes , die gemeinsamen In¬

teressen der Balkanländer in voller politischer Autono¬

mie und unter Fernhaltung des übrigen Europas zu ver¬

walten , erst dann verwirklicht ist , wenn jene noch be¬

stehenden Rückverbindungen gelöst sein werden . Welche

Rolle dabei die Pariser und Prager Diplomatie mit

ihrem Bestreben spielt , den Balkan in seiner alten Ver¬

kettung mit den europäischen Geschicken zu halten , vor

allem jedes freundschaftliche Verhältnis zu Deutschland

zu verhindern , ist bekannt .

Es ist dies jedoch nur eine , man kann sagen , die ge¬

schichtliche Seite der Aufgaben , die sich der Bund der

Balkanvölker gestellt hat . Schon die Tatsache , daß Bul¬

garien , das Kernland des Balkans , und aus besserem
Grunde berufen als etwa Griechenland und Rumänien ,
in den Angelegenheiten des Balkans mitzusprechen , ihm

nicht angehört , zeigt , daß die politische Verständigung
der vier Staaten den engeren Zweck verfolgt , eine R e -

oision der durch die Friedensverträge ge¬

schaffenen territorialen Zustände zu verhindern ,
also Bulgarien in den ihm aufgezwungenen Grenzen zu
halten . Dieser revisionsseindliche Charakter des Valkan¬

bundes , der ihn bis jetzt in die ideelle Nachbarschaft der

Kleinen Entente und der auf Erhaltung des Versailler
Weltbildes bedachten französischen Diplomatie stellte ,
hat in der neuesten Zeit eine Veränderung erfahren
durch die bulgarisch - jugoslawische Ver¬

söhnung , die den Weg einer bulgarischen Mitarbeit

an der gemeinsamen Balkanpolitik freimacht und es dem
Balkanbund erlaubt , von nun an seine Hauptarbeit
jenem Ziele der völligen Fernhaltung Europas zu wid¬

men . Eine andere nicht minder wichtige Veränderung
ist dadurch -eingetreten , daß die italienische Politik ,
nachdem sie sich durch dieEroberungAbessiniens eine große

Etwas seltsam ist es , wenn jetzt englische Blatter

Frankreich große Lobeshymnen singen und ihm dafür

Dank sagen , daß nunmehr praktische Ergebnisse im

Nichteinmischungsausschuß erzielt werden könnten . Diese

Ergebnisse hätte man längst erreichen können , wenn

man sich die deutschen Vorschläge zu eigen gemacht
hätte . Botschafter v . Ribbentrop hat gestern mit Rec ^
darauf verwiesen , daß Deutschkand und ebenso auch

Italien schon vor einem halben Jahr , am 17 . August

1936 , ein Verbot der Teilnahme ausländischer Frei¬

williger am spanischen Bürgerkrieg gefordert habe .

Wäre man dieser Forderung bereits damals machge -

kommen , so wären heute die Kämpfe in Spanien ver¬

mutlich schon beendet und es wäre manche krisenhafte

Zuspitzung in der großen Politik vermieden worden .

Wenn F r a n k r e i ch sich jetzt plötzlich für die Nicht¬

einmischung einsetzt , so ist das wohl in erster Linre auf

die neuen Erfolge des (5 e ner als Franco

zurückzuführen . Es wird ziemlich viel über die Haltung

der französischen RegieAtng herumorakelt . Man spricht

davon , daß der französische Eeneralstab beim Aus¬

wärtigen Amt vorstellig geworden sei , weil er für die

Sicherheit der für den Transport afrikanischer Truppen

nach Frankreich so wichtigen Mittelmeerverbtndnng

fürchte , wobei es in französischen Blättern nicht an Hin¬

weisen auf eine angebliche Zusammenarbeit
Francos mit Italien fehlt . Man braucht aber

auch hier nicht so weit zu gehen . Wenn die Regierung

Blum jetzt plötzlich für die Nichteinmischung etntrttt ,

so erklärt sich das sehr einfach daraus , daß man in offt -

ziellen Pariser Kreisen nicht mehr daran zwei¬

felt , daß Franco in Spanien Sieger

bleiben wird . Der Wunsch , nicht in ein noch schlech¬

teres Verhältnis zu den Männern des kommenden

Spanien zu gelangen , als es heute schon besteht , liegt

auf der Hand . Da andererseits die Volksfrontregierung
weitgehende innenpolitische Rücksichten nehmen muß , so

ist es für sie am einfachsten , sich im Wege einer inter¬

nationalen Maßnahme zu einer Haltung zwingen zu

lassen , die sie selbst Monate lang schon aus eigener Kraft

hätte einnehmen können . Wenn die englische Presse

glaubt , dafür der Regierung Blum noch Dank sagen zu

müssen , so heißt das die Lage gründlich verkennen .

Deutschland und Italien haben das Freiwilligenverbot
seit langem gefordert , ohne von den anderen Mächten

unterstützt zu werden . Deutschland und Italien werden

sich auch weiterhin mit allem Nachdruck dafür einsetzen ,

daß praktische Friedensarbeit geleistet wird .

Ein Millimeter Löhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,

yras TtoL der 85 Millimeter breiten Spalte imTertteU 60 Rpf ., Ion [t lautPretsIlste Nr . 5
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Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Der Stellvertreter des Führers hat laut

NSK . den Generalbauinspektor Reichsamtsleiter Speer
mit sofortiger Wirkung als Beauftragten für Bauwesen « t

seinen Stab berufen . Er ist — nach einer Anordnung des

Stellvertreters des Führers — zuständig für alle Fragen ^ die

mit der künstlerischen Gestaltung von Bauten der Partei ,
ihrer Gliederungen und angeschlosienen Verbände Zusammen¬

hängen .

Nach der Teilnahme an einer Vertrauensrats,ttzung , die

wertvolle Einblicke in den Neuaufbau des deutschen Arbeits -
’

Fahrt noch nach Hanau , wo die Lehr -

Silbcrschmuckqewerbes ihr Können unter

„ Das ist die wahre Demokratie .
"

| | Frankfurt a . M ., 16 . Febr . An der Reise , die der Reichs -

B organisationsleiter der NSDAP , und Reichsleiter der DAF .,
r -Tr . Ley , zur Zeit durchführt , nehmen der Präsident , der

P Confederazione Nationale Fascista Lavoratori dell '
Industria ,

F Erzellenz Gianetti , Mitglied des Großen Faschistischen
- Rares , Generaldirektor Dr . Contu , Generalsekretär Nunzi und
E Dr . Suardi als Gäste teil . Exzellenz Gianetti , der Sohn eines
i; Landarbeiters , der während des Weltkrieges Offizier der ila -
b lienischen Armee wurde , hat an dem Marsch auf Rom teilge -

V nommen und ist heute wotst der bedeutendste Mann im Ar -

t beitsleben des faschistischen Italiens . ,
k Am Dienstagvormittag trafen die Herren auf dem Flug -

| und Luftschiffhafen Rhein - Main in Frankfurt a . M . ein ,
= wo sie von Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger , von dem

| Sauchmann der DAF ., Willy Becker , und den Spitzen der

M Partei und der Behörden empfangen wurden . Im Laufe des

£ Vormittags fand eine Vesichtigungdes Reichs -
t berufswettkampfes für das Eaststättengewerbe tm

Frankfurter Hauptbahnhof statt . Dr . Ley wies feine Gäste

| r darauf hin , wie frei und doch respektvoll die Arbeiter im , neuen

| Deutschland ihre Führer begrüßen und erntete das höchste Lob ,
fe das man sich für unsere Arbeit denken kann , indem Präsident

Gianetti ihm bestätigte : „ Ouesta e la vera öemocratia " ( Das

M ist die wahre Demokratie ) .
Zur Freude aller Wettkampfteilnehmer schwenkte auch

| Dr . Ley am Herd kunstvoll die Pfannkuchen in den Pfannen
i herum , und fein East ließ es sich nicht nehmen , es ihm darin
E gleich zu tun . „

Die Kellnerlehrlinge durften im Rahmen des RVWK . ihr
E Können an der Mittagstafel zeigen . Dann ging es in den

i Palmengarten , wo die Blumenbinderinnen ihre kunstvollen
I Leistungen vorführten . Der Reichsleiter der DAF . nahm im

| weiteren Verlauf der Besichtigungsfahrt Gelegenheit , im Haus
1 der Arbeit seine Gäste in die Arbeit der Eauwaltung der

i MWI - NM 06 somsioo Ml .

Ribbentrop begrüßt die Beschlüsse des Nichteinmischungsausschusses . — Alte deutsche

Forderungen . — Warum Frankreich zustimmte .

Die Feuerprobe .

as . Berlin , 17 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der Londoner Nichteinmischungsausschuß
hat in seiner gestrigen Vollsitzung den Beschluß des

Unterausschusses bestätigt , daß das Freiwilligen -

^ verbot am 20 . d . M . Mitternacht und die La nd -

und Seekontrolle für Spanien am 6 . März
in Kraft tritt . Portugal hat sich seine Stellungnahme
noch vorbehalten . Es hat den Kontrollplan vorerst noch

nicht angenommen . Trotzdem kann man wohl damit

rechnen , daß mit dem 20 . Februar das Freiwilligenver -

bot , das sich auf die Anwerbung , die Abreise und die

Durchreise von Freiwilligen bezieht , wirksam wird .

Die Kontrolle soll durch Kommissionen und Vertreter

des Nichteinmischungsausschusses an den Landes -

ßrenzen Spaniens vorgenommen werden . Zur See

soll die Kontrolle bekanntlich so ausgeübt werden , daß
alle für Spanien bestimmten Schiffe vorher gewisse
Häfen zur Durchsicht anzulaufen haben und daß außer -

; dem noch eine Kontrolle zur See stattfindet .

Dieser Kontrollring soll vierzehn Tage nach dem Jn -

| krafttreten des Freiwilligenverbots , d . h . am 6 . März ,
um Spanien gelegt werden .

! Botschafter v . Ribbentrop hat gestern als Ver¬

treter Deutschlands im Nichteimnischungsausjchuß diesen

Beschluß aufrichtig begrüßt und ihn als einen

Wendepunkt und als „ guten Fortschritt
r Erzielung einer wirksamen Nichteinmischung

" be¬

zeichnet . In der Tat bleibt ja noch die sehr wichtige

Frage des spanischen Goldes offen , worauf
der Botschafter gestern hinwies . Es bleibt ferner noch

1 unerledigt die von Deutschland und Italien erhobene
'
- Forderung der Zurückziehung all der Fremden , Frei¬

willigen und Agenten , die sich bereits in Spanien be¬

finden . Selbstverständlich erscheint uns , daß die gestri¬

gen Londoner Beschlüße nun auch von allen in Frage
kommenden Mächten , also auch von Sowjetrußland ,

loyal durchgeführt werden müssen . Es mag
E sein , daß in gewissen Ländern ein Widerstand der

- Straße gegen diese Beschlüße einsetzen wird . Es ist

deshalb schon richtig , wenn das italienische Blatt

„ Tribuna " u . a . meint , man stehe jetzt vor der Feuer -

s probe . Sie werde zeigen , ob die europäischen Staaten

politisch und moralisch so gefestigt sind , daß sie jedem
Parteidruck zu trotzen entschloßen und in der Lage sind .
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koloniale Aufgabe gestellt hat , den Balkan nicht mehr in den wird . Das deutsche Interesse
dem früheren Matze als unmittelbares politisches und Handlungen und den ihnen zu Er »
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binden und alle Feindfä
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wirtschaftliches Ausdehnungsgebiet anfieht , sondern
ihr Bestreben darauf richten mutz , mit der Gesamtheit
der Balkanvölker in freundschaftlicher Verständigung zu
leben . Die Mailänder Aussprache zwischen Rüschtü
Aras und dem italienischen Äuhenminister Liano bil¬
dete den Auftakt zu dieser neuen Politik Italiens auf
dem Balkan und im Nahen Osten , in der der frühere
Gegensatz Italiens zu Jugoslawien an Bedeutung er¬
heblich zurücktritt .

Die Aussprache der vier Außenminister in Athen
hat , wie man sieht , ein weites Feld . Wenn über all
dies gesprochen wurde , so ist nicht zu erwarten , daß in
den für die Öffentlichkeit bestimmten Mitteilungen
außer den bekannten Formeln etwas Neues gesagt wer -

Der Schweizerische Bundesrat hat einen sch« ,
seit längerer Zeit bestehenden Beschluß über den Ausschlui ,
von Mitgliedern der Kommunistischen Partei aus der Buni
desverwaltuwg dahin erweitert , datz auch Angehörige
kommunistischer Nebenorganisationen nicht
mehr als Beamte oder Ange st eilte des Bun¬
des gedulet werden können . Als solche sind aufge¬
stellt : Bund der Freunde der Sowjetunion , Internationale
Arbeiterhilfe , Internationale Rote Hilfe , Verband prole¬
tarischer Freidenker , Sektion der Roten Eewerkfchastsinter -
nationale , Sektionen der Roten -Sport -Jnternationwle .

Der Rat der Balkan - Entente hat am Mon¬
tagnachmittag in Athen seine Arbeiten aus¬
genommen . Die erste Sitzung dauerte über drei Stunden .

Er lchlotz seine Rede mit besten Wünschen für de »

Führer sowie für das Glück und Wohlergehen des
deutschen Volkes .
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tag der litauischen llnabhängigkeitserklL
r u n g festlich begangen . An den Feierlichkeiten nahmen au *
der Staatspräsident , die Regierung und das diplomatisch ^
Korps teil . Vor dem Kriegsministerium in Kowno fand na *
einer Ehrung der für die litauische Unabhängigkeit Ce -
fallenen eine MiliErparade statt . Am Abend würde in dei
Oper eine Festvorstellung gegeben , der ein Empfang beim
Außenminister folgte .

Die Solidarität aus der Schützengrabenzeit
Die Pflicht der alten Soldaten zur Erhaltung des Friedens beizutragen .

Kurze Umschau .

Reichsminister Dr . Goebbels sprach am Dienste »
mittag zu den Landesstellenleitern und Referenten d«
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
über aktuelle Fragen der politischen Prov » i
ganda .

Lin Wendepunkt und ein guter Fortschritt
Auf den wahren Geist der Nichteinmischung kommt es an .

2m Rahmen der deutschen Veranstaltungen sah Dienstag¬
abend der Stellvertreter des Führers die Vertreter von Front - 1
kämpfern von 14 Nationen bei sich zu einem einfachen Wend -

• essen zu East . Rudolf Hetz begrüßte die Frontkämpfer im
Namen des Führers und Reichskanzlers , der deutschen Reichs¬
regierung und der Partei .

. . i an den Athener Ver -

..... zu Grunde liegenden Fragen
rst loyal und aufrichtig, ' es geht dahin , daß die Balkan¬
staaten in sich die Kraft finden mögen , die Interessen
ihrer Länder auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen
und sie dem europäischen Schachspiel möglichst zu ent¬
ziehen , was Deutschland erlaubt , seine wirtschaftlichen
Beziehungen zu jenen Gebieten friedlich zu entwickeln .
Wenn die Pariser Diplomatie und die mit ihr zusam¬
menspielenden Kabinette wie immer bei dem Zu¬
sammentreffen östlicher und südöstlicher europäischer
Staatsmänner eine nervöse Aufmerksamkeit an den Tag
legt , so liegt dies darin , daß ihr Interesse an der Devise :
„ Der Balkan den Balkanvölkern "

nur ein sehr plato¬
nisches ist , weil sie den Balkan als ein wichtiges Kampf¬
feld ihrer europäischen Politik zu erhalten wünscht .

Er gab der Freude Ausdruck , datz die erste Tagung dieser »eg
Kommisiion in Deutschland stattsindet , und betonte besonders : ।
„ Ich glaube , datz man es als symbolisch auffassen darf für der
Geist , von dem die internationale Frontkämpferorganisation j
getragen ist , datz sie sich zu Beginn ihres Bestehens in der
Hauptstadt desjenigen Landes vereint , das für die meisten von
ihnen Jahre hindurch als der wesentlichste Gegner galt . Viel¬
leicht wird 2hnen der oder jener in Ihrer Heimat die Reisif
hierher verübeln unter der Begründung , datz Deutschland ins
erheblichem Matze ausrüste . Ausrüstung aber vertrage sich
schlecht mit der Wsicht der Frontkämpfer , für den Frieden M
wirken . Ich kann hierauf nur den Gedanken wiederholen , dem
ich seit Jahren Ausdruck gab . Ich kann ihn wiederholen mit ;
den Worten , die dieser Tage ein fremder Staatsmann sprach !
„ Ein großes Reich und zugleich ein schwaches Reich ist eine
Bedrohung der Stabilität der Welt und eine Versuchung für
den Angreifer .

"

binden und alle Feindschaften begraben kann . Seien Sie die l ? !

beiseitegelegt wird , um dann von anderen Mächten als bereit
Vorschlag vorgebracht zu werden , sobald diese den Zeitpunkt
für gekommen halten .

Lassen Sie mich zum Schluß noch betone « , baß alles , was
wir hier tun , alles , was wir hier entscheide « , sich als voll¬
kommen nutzlos erweise » wird , wen » nicht der wahre
Gei st der Richteimischung Bei allen in Frage
kommenden Rationen vorherrscht ; der Geist , in dem dieses
Kontrollschema gehandhabt wird , ist in der Tat ent¬
scheidend für seine Wirksamkeit . Ich gebe der aufrichtigen
Hoffnung Ausdruck , daß sich alle Länder der Verantwor¬

tung für unsere große Aufgabe bewußt fein werde « .

Ribbentrop vor dem Londoner Ausschuß .

London , 16 . Febr . 3n der Sitzung des Nichtein -
mischungsausschusses am Dienstag gab der deutsche
Botschafter von Ribbentrop folgende Erklärung ab :

Herr Präsident ! Die Erklärung , die ich
'

namens der
deutschen Regierung jetzt abgeben werde , müßte ich mit den
Worten einleiten : „ Spät kommt Ihr , doch Ihr
kommt !"

Hierzu und besonders im Hinblick auf verschiedene ten¬
denziöse Kommentare in der hiesigen Presse , die geeignet sind ,
ein falsches Bild über die Haltung meiner Regierung
zu dem Nüchteinmischungsausschutz in den letzten Monaten zu
geben , einige grundsätzliche Bemerkungen :

Die deutsche Regierung hat in den vergangenen
Monaten ihr äußerstes getan , um sowohl im
Rahmen dieses Ausschusses als auch durch direkte Füh¬
lungnahme mit den besonders interessierten Regierungen
ein wirksames Schema der Nichteinmischung für den
spanische » Bürgerkrieg zustandezubringen , das geeignet
ist , den furchtbaren Zuständen in diesem unglücklichen
Lande ei « Ende zu bereiten und seine völlige Vernichtung

zu verhindern .
Schon zu Beginn des spanischen Bürgerkrieges erkannte

Deutschland , datznurein umfassendesSchema der
Nichteinmischung Erfolg versprechen würde ,
und aus diesem Grunde hat Deutschland seinerzeit als erstes
Land ein Verbot der Teilnahme ausländischer Freiwilliger
am spanischen Bürgerkrieg vorgeschlagen . Dieser deutsche
Vorschlag , dem ein ähnlicher italienischer Vorschlag folgte , ist
bereits am 17 . August 1936 gemacht worden . Bedauerlicher¬
weise fand der Vorschlag der deutschen Regierung seinerzeit
nicht die Zustimmung , die er verdient hätte ; vielmehr wurde
er für längere Zeit zu den Akten gelegt . Ich will hier nicht
die Gründe untersuchen , die für die Haltung verschiedener
Regierungen maßgebend gewesen sind . Diese Haltung kann
aber wohl nur so ausgelegt werden , daß die betreffenden
Regierungen den Zustrom von Freiwilligen nach Spanien
seinerzeit nicht als unzulässige Einmischung angesehen haben ,
wie dies ja auch in dem deutschen Memorandum vom 7 . Jan .
ausgedrückt wurde .

Deutschland , war anderer Ansicht , und es hat sogar ein
weiteres getan , indem es in seinem Memorandum vom
7 . Januar die drastische Maßnahme vorschlug , alle nicht -
spanischen Freiwilligen aus Spanien zu ent -
fe men .

Wenn nunmehr der deutsche Standpunkt hinsichtlich des
Freiwilligenoerbotes endlich » ach monatelangeu Ver¬
handlungen und Schwierigkeiten von den anderen Regie¬
rungen angenommen worden ist , so begrüße ich dies aufs
wärmste und möchte die aufrichtige Befriedi¬
gung meiner Regierung über die Entwicklung
Ausdruck bringen , die von der deutschen und italienischen

Regierung immer angestrebt worden ist .
Die Vorschläge , die der Unterausschuß des Vorsitzenden

heute vorgelegt hat , bedeuten einen Wendepunkt und
stellen sicherlich einen guten Fortschritt zur Erzie¬
lung einer wirklichen Nichteinmischung dar .

2m Auftrage der deutschen Regierung bin ich in der Lage
zu erklären , daß Deutschland bereit ist , einen weiteren
Beitrag zur sofortigen Inkraftsetzung der Land -
und Seekontrolle zu mache» . Trotz der bekannten
Transferschwierigkeiten ist die deutsche Regierung bereit ,
die geforderte Vorschußzahlung von 2000
Pfund in englischer Währung zu leiste » ,
um die sofortige Inkraftsetzung der Kontrolle zu beschleu¬
nigen . Ich hoffe , daß diese Geste der deutsche » Regierung

gewürdigt wird .
Viel Arbeit liegt in den kommenden Wochen noch vor

uns . Ich möchte Sie erneut daran erinnern , datz die deutsche
Regierung z. B . die Lösung der Frage der finanziellen Unter¬
stützung einschließlich de rFragedesEoldesder
Bank von Spanien — und biefen Punkt möche ich be¬
sonders unterstreichen — als einen wichtigen Teil unserer
Arbeit ansieht . Zum Kriegführen benötigt man nicht nur
Menschen und Kriegsmaterial , sondern vor allen Dingen auch
Geld . Ich möchte daher meinerseits an alle Regierungen
appellieren , dieser Frage mehr als in der Vergangenheit die
notige Beachtung zu schenken .

Richt will ich wünschen , datz wieder eine Lage entsteht ,
wonach ein ursprünglich von Deutschland gemachter Vorschlag

Namens der ausländischen Teilnehmer antwortete Präg - l
dent D e l c r o i x , indem er sagte , datz die Worte des Stell ’ ;
Vertreters des Führers besondere Bedeutung für die Teil ’

nehmer der Tagung hätten , die sich an den Appell erinnerten , 1
den Rudolf Hetz am 8 . Juli 1934 von Königsberg aus an di .'

Frontkämpfer aller Länder gerichtet hat . Auch die im Stän ' l
bigen Ausschuß vertretenen Frontkämpfer seien beseelt von 1
jener inneren Solidarität aus der Schützengrabenzeit , von s

jenen Gefühlen der Freundschaft für den Mann aus dem 1
Schützengraben von gegenüber . Dieses VerwandtschaftsgeM 4
habe es den Frontkämpfern gestattet , sich gemeinsam an den l
Tisch zu setzen , sich untereinander zu verständigen und zu ihrem -
Teil beizutragen für die Erhaltung des Friedens . Wenn alle . 1
die heute an verantwortlicher Stelle das Schicksal eines La » - ■
des leiteten , Frontsoldaten gewesen wären , so wäre es für du .
Völker leichter , die Grundlagen einer Verständigung zu finden ]
Präsident Delcroix sprach seine Befriedigung darüber aus , daß j
nach Feststellung der Teilnehmer der Tagung der Frontkämpfer j
die deutsche Regierung und das deutsche Volk von Front -

kämpsergeist und der gegenseitigen Achtung unter den Völkern
voll und ganz beherrscht würden . Auch heute wieder hätten
die alten Soldaten des Weltkrieges ihre Pflicht zu erfüllen .
und ihrerseits dazu beizutragen ,

'
den Frieden zu erhalte » .

von Blomberg : „ Seien Sie die Apostel

soldatischer Kameradschaft .
"

Berlin , 16 . Febr . Der Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,
Reichskriegsminister Eeneraffeldmarschall von Blomberg ,
gab Dienstagnachmittag zu Ehren der Teilnehmer des Ersten
Kongresses der ständigen Internationalen Frontkämpfer¬
kommission einen Empfang im Haus der Flieger . General¬
feldmarschall von Blomberg hielt an seine Gäste eine längere
Ansprache , in der er u . a . aussührte :

Kameraden ! Wenn ich Sie , die Kameraden aus dem
großen Kriege , mit diesem Ehrentitel anspreche und im Namen
der deutschen Wehrmacht herzlich willkommen heiße , dann for¬
dert der Sinn des Wortes Kamerad , daß mir alle unser
Denken und unser Handeln nach jenen Werten und Tugenden
ausrichten , die zu allen Zeiten und in allen Völkern die sol¬
datische Kameradschaft gekennzeichnet haben . Kame¬
rad sein heißt tapfer sein ; Kameradschaft fordert Ver¬
trauen ; Kameradschaft gibt es nur zwischen freien , ehr -
liebenden und gleichberechtigten Menschen und Völkern . Kame¬
raden helfen einander ; das Wesen wahrer Kameradschaft liegt
darin , ein gemeinsames Schicksal gemeinsam
zu tragen .

'

Zwei Jahrzehnte fast sind seit dem Weltkriege vergangen .
Es hat nicht an internationalen Versuchen und Bemühungen
gefehlt , die Folgen dieses schrecklichen Geschehens gutzumachen
und die Wiederkehr des Krieges zu verhindern . Die meisten
dieser Versuche sind fehlgeschlagen , sind deshalb gescheitert ,
weil die Kameradschaft nicht hinter ihnen stand . Jetzt kämpft
eine neue „ Internationale "

, die Internationale der Front¬
kämpfer , für das gleiche Ziel . Ich glaube , datz diese Inter¬
nationale das größte Recht und die größte Aussicht einer er¬
folgreichen Lösung auf ihrer Seite hat . Das ift eine neue
Arides Pazifismus . Sie entspringt nicht der Feigheit
und Würdelosigkeit , nicht der Selbstsucht und der Schaden¬
freude . Sie gibt dem Cäsar , was des Cäsars ist , aber auch
Gott , was Gott gehört . Dieser Pazifismus bejaht aus
heigem Herzen den Frieden , er bejaht aber auch das Recht
und die Pflicht aller Völker zur Landesverteidigung . Dieser
Pazifismus bekennt , daß es ehrenvoll ist , für sein Vaterland
ZU kämpfen und zu leiden . Die Achtung der eigenen Ehre und
des eigenen Rechtes aber ist gleichbedeutend

'
mit der Aner¬

kennung und der peinlichen Achtung der Ehre und des Rechtes
der Nachbarn .

Diesem Gedanken Bahn zu brechen , ist die Aufgabe der
Frontkämpfer aller Völker . Diesem Ziel dient auch die jetzige
Tagung . Es ist ein Lichtblick am bewölkten Horizont der
Politik , datz sich hier in Berlin versammelt haben die Ver¬
treter von 14 Nationen , um mit gutem Willen der Völker¬
verständigung und dem Völkerfrieden zu dienen . Ich wünsche
Ihnen , meine Kameraden , dazu vollen Erfolg ! Sie lernen in
Deutschland ein Reich und ein Volk kennen , das unendliches
Leid erduldet hat , das jetzt mit einer heroischen Krasanstren -
gung an seiner Wiedergeburt arbeitet , das nichts sehnlicher
wünscht und nichts dringender braucht , als den eigenen Frie¬
den und den Frieden der Welt . Rohmen Sie diese Über¬
zeugung mit in Ihr Vaterland ! Seien Sie die Bannerträger
eines neuen Idealismus , eines Ideals , das alle Völker oer -

Deutschland aber wünscht nicht , die Stabilität der Welt
zu bedrohen und eine Versuchung für den Angreifer zu sein .

Glauben Sie mir : „ Ein Volk , das so schwer wie das
deutsche unter dem Krieg gelitten hat und das zugleich von
einer Regierung von Fronttiimpfern geführt wird — an
ihrer Spitze der Frontkämpfer Adolf Hitler — , ein solches
Bo » rüstet nicht zum Angriff . Auch Deutschland

„ wirft seine Stärke in die Waagschale des Friedens " .

Die Antwort Delcroir '
.

6ai
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In ganz Litauen wurde am Dienstag der I a h r es - l i»
h iP t T t f 4T,1t i Srü » in 1T n n li X n A t a ? /i ♦ 4- „ r r » "1

Rudolf Hetz : „ Deutschland wirft seine Stärke

in die Waagschale des Friedens .
"

Der Minister dankte dem Präsidenten D e I c t o i s unb . .. .
den Vertretern Englands , Frankreichs und aller anderen an
Nationen dafür , datz sie es ermöglicht haben , diese Tagung in
Deutschland abzuhalten . Er leerte sein Glas auf das Äeal
der echten Kameradschaft der Frontkämpfer .
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R Die Ausgabe der Zutrittskarten erfolgt gegen Vorlage der
i Besitzausweise ab Donnerstag , den 18 . Februar 1937 bis

Samstag , den 20 . Februar 1937 im Haufe der Nationalsozia -
' fiften , Prannerstratze 20 , 1 . Stock , jeweils zwischen 9 und

17 Uhr .

auswärtigen Teilnehmern selbst getragen werden .

| _ Anläßlich der Parteigründungsfeier am 24 . Februar 1937
Hält die SA .- Eruppe Hochland in der Hauptstadt der Be¬

wegung eine große Führertagung ab , bei der Stabschef Lutze
das Wort ergreifen wird . Abends treffen sich die SA .-Führer
der Gruppe im historischen Vllrgerbräukeller , um gemeinsam
die Geburtsstunde der Partei zu begehen und zugleich des
Opfers der gefallenen Helden der Bewegung zu gedenken .

Nationale Flugzeuge warfen Flugblätter über der Insel
Menorca ( Balearen - Gruppe ) ab . die

"
zur Übergabe angesichts

der Aussichtslosigkeit weiteren Widerstandes aufforderten . 3m
Mittelmeer gelang es in der Nähe von Barcelona den natio¬
nalen Fliegern , ein bolschewistisches Schiff mit Lebensmitteln
für Barcelona zu bombardieren .

2 . Die Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens
• der Partei , die infolge Platzmangels im Hofbräuhaus dort
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4 . Die Sternecker - Eruppe .
Teilnahmeberechtigt an der Feier im Löwenbräukeller

1 . Die Inhaber des Blutordens , die infolge

Göring in Warschau .

Besuch bei Marschall Rydz - Smigly .

Warschau , 16 . Febr . Ministerpräsident Generaloberst
Göring , der in der Nacht zum Mittwoch von Warschau nach
Vialowjeza zur Jagd beim polnischen Staatspräsidenten weiter¬
reist , stattete am Dienstagnachmittag Marschall Rydz - Smigly
einen Besuch ab .

Abends war Ministerpräsident Göring beim deutschen
Botschafter zu Gaste . Von polnischer Seite waren dabei der

Vizeministerpräsident und Finanzminister Kwiatkowski ,
der frühere Ministerpräsident und jetzige Minister für soziale
Fürsorge , K o s c i a l k o w s k i , der Wirtschaftsminister
Roman , der Staatssekretär des Auswärtigen , Graf S z e m -
b e k, der Berliner polnische Gesandte L i p s k i , der stellvertre¬
tende Generalstabschef Malinowski und eine Reihe wei¬
terer Persönlichkeiten aus politischen und militärischen Kreisen
anwesend . _________________

Reichsinspekteur für die Erzeugungsschlacht
Berlin , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Amtlich wird mit¬

geteilt : Im Hinblick auf die entscheidende Bedeutung der Er -

zeugungsschlacht für unser Volk hat der Reichsbauernführer
und Reichs - und preußische Minister für Ernährung und

Landwirtschaft R . Walther DarrS den Alt - Landeshaupt -

abteilungsleiter Hermann Schneider - Eckersdorf zum
Reichsinspekteur für die Erzeugungsschlacht ernannt . Der

Reichsinspekteur ist dem Reichsbauemftihrer und Roichs -

minister unmittelbar unterstellt und handelt nach seinen un¬
mittelbaren Weisungen .

Aufgabe des Reichsinspekteurs ist die Überwachung
der Erzeugungsschlacht . Die dem Reichsbauernführcr und
Reichs - und preußischen Minister für Ernährung und Land¬
wirtschaft unterstehenden Dienststellen sind sämtlich ange¬
wiesen worden , den Reichsinspekteur bei der Durchführung
seiner Aufgabe in jeder Weise zu fördern und zu unterstützen .
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M Zu dieser Meldung erfährt das „ Prager Tagblatt
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Das französisch - belgische Militär - Abkommen

mit Belgiens Neutralitätspolitik unvereinbar .

Brüssel , 16 . Febr . In der außenpolitischen Aussprache ,
die von der belgischen Kammer am Dienstag fortgesetzt
wurde , sprach der Führer der flämischen Katholiken , Staats¬
minister a . D . v a n C a u w e l a e r t s , über die Reuorientie -

Erfolge der national - spanischen Flieger
Sämtliche Zufahrtswege nach Madrid durch Bomben zerstört .

fit »en 1 .

yi
nd »en 1
ter ;

: 25 534- 1

)fer int
Reichs - W nicht unterkommen können .

Teil - l
nerteM
an die

Stätt ' l
lt von 1

i , von i

is dem s
zgefühl4
in den j

ihrem ।
n alle . |
5 Lan -

jür dal

finden - 1

15, daß j
ämpfer |
Front - J

Zölkers 3

hätten |
rfüllen i
ten .

r den l
, des f

17 Zahre NSDAP .

, Parteigründungsfrier in der Hauptstadt der Bewegung .
München , 16 .

'
Febr . Der Traditionsgau München -Ober¬

bayern gibt bekannt : Die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei begeht am 24 . Februar 1937 ihren Gründungs¬
tag . Wie alljährlich , so werben sich auch in diesem Jahr i>ie
ölte st en Kämpfer der Bewegung an diesem Tage
im denkwürdigen Hofbräuhaussaal versammeln . Infolge der
beschränkten Platzverhältnisse wird eine Parallelkundgebung
im Löwenbräukeller stattfinden . Teilnahmeberechtigt
an der Feier im Hosbräuhaus sind :

- 1 . Die Inhaber des Blutordcns , die gleichzeitig
im '

Besitze des Goldenen Ehrenzeichens der Partei sind .
f 2 . Die Inhaber des Blutordens .

3 . Die Inhaber des Goldenen Ehren¬
zeichens .

rung der belgischen Außenpolitik .
Im Gegensatz zu den Ausführungen des Marxisten

P i e r a d , der in der vergangenen Woche die Bedeutung der
historischen Rede König Leopolds vom 14 . Oktober abzu¬
schwächen versucht hatte , hob van Cauwelaerts den Kurs¬
wechsel hervor , den Belgien mit dieser Rede in seiner außen¬
politischen Stellung vollzogen hat . In diesem Zusammenhang
erteilte der ehemaligen Minister auch im Namen der
flämischen Katholiken dem französisch -belgischen Militär¬
abkommen vom Jahre 1920 , das im vorigen Jahre sozusagen
stillschweigend in die Londoner Märzvereinbarung überge -
gangen ist , eine deutliche Absage , van Cauwelaerts erklärte ,
er halte es für ausgeschlossen , daß das fran¬
zösisch - belgische Militär abkomm en fortge¬
setzt oder erneuert werde . Das Abkommen sei in der Per -
gangenheit eine Gefahr für die belgische Unabhängigkeit ge¬
wesen . Es habe der belgischen Landesverteidigung eine ein¬
deutige Richtung gegeben und stehe im Widerspruch mit der
Rede des Königs Leopold , van Cauwelaerts gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß mit dem Verschwinden dieses Abkommens
auch ein Gegenstand der Zwistigkeiten zwischen Flamen und
Wallonen aus der Welt geschafft worden sei .

zieh e n . Zu seiner Absicht sei bisher jedoch amtlich noch
keine Stellung genommen worden . Allerdings will das
„ Prager Tagblatt

" weiter mitteilen können , daß der Schritt
Sebas noch nicht als Erledigung des ganzen Falles aufgefaßt
werden könne .

wieder größere Verfolgungen einsetzten , daß der Kampf der
Kirchengegner unvermindert in Erscheinung trete , und das
Wenigean Freiheit , das der Kirche noch geblieben sei ,
ihr weggenommen werde .

"

Die „ Neue Zürcher Zeitung
"

spricht von der „ allmäh -
l i ch e n Ve r n i ch tun g der evangelischen Kirche
in Deutschland , die sich nicht in großen Geräuschen bemerkbar
mache . Die vorgesehene Entwicklung gehe den Regenten noch
nicht schnell genug und solle beschleunigt werden . Also mußte
man ^ jetzt wieder ein Stück weiter in den angeblich res -pektirir -
ten Jnnenraum der evangelischen Kirche hineingreifen , um
diese Institution zu vernichten ."

Durch die Tätigkeit der Fliegerei wurden vier Hölscher
wistische Jagdflieger abgeschossen . Die nationalen Fliegt
loren eine Maschine . Bei einem Aufklärungsflug über der
Granada - Front wurde ein abgestürztes bolschewistisches Flug¬
zeug des französischen Potez -Typs entdeckt . Bolschewistische
Bombenflugzeuge bombardierten verschiedene offene Ort¬
schaften im nationalen Gebiet , was einige Tote unter der
Zivilbevölkerung als Opfer forderte .

Madrids ihnen hoffnungslos erscheine und daß ste
nicht beabsichtigen , die Selbstmordabsichten ihrer Anführer zu
teilen .

Nationale motorisierte Abteilungen rückten von Motril
in Richtung Almeria vor . Sie fanden kaum Widerstand .
Artillerie und Kampfflieger halten die Straße Motril —
Almeria sowie die feindlichen Stellungen innerhalb Almerias
unter dauerndem Feuer .

An der Asturien - Front machte der Feind , wie der
amtliche Heeresbericht meidet , nach heftiger Feuervorberei¬
tung im Gebiet bei Oviedo einen Angriff , wurde aber abge¬
wiesen . Im Abschnitt Majadahonda versuchte er einen Nacht¬
angriff , der erfolglos blieb .

Die Südarmee griff im Cordoba -Abschnitt den Feind bei
Villa del Rio an . — In Jgualeja ergab sich der seinerzeit be¬
rühmte Räuberhauptmann Flores Arocha mitsamt seiner
20köpfigen Bande , die schwer bewaffnet war .

Wiederum hat ein Teil der Auslandspresse die Gelegen¬
heit benutzt , um Brulln en vergiftungübel st erArt
zu treiben . Es ist die alte Methode , die sattsam bekannt ist :
Wenn einem gerade kein Stoff für Greuelmeldungen einfällt ,
ergeht man sich in unsinnigen Voraussagen , die ,
aus einer zersetzenden Phantasie geboren , dem gleichen Zweck
dienen , einem leichtgläubigen Publikum Prophezeiungen auf «
zutischen , bei denen cs dem Schreiber nur auf das Verleum¬
den um des Verleumdens willen ankommt . Wohl selten in
der Geschichte wurde ein Schwindel so schnell entlarvt . Wäh¬
rend man sich darum bemühte , unsaubere Machenschaften in
die Welt zu setzen , Haß und Zwietracht zu säen , arbeitete der
Führer an einem weitherzigen Befriedungswerk , das durch
seinen großzügigen Erlaß über die Einberufung einer Ge¬
neralsynode seine Krönung fand .

In 24 Stunden war nichts mehr von dem Spuk der Aus¬
landshehe übrig geblieben .

Rasche Entlarvung
einer böswilligen Verleumdung .

Berlin , 16 . Febr . über den Rücktritt de s Rei ch s -
kirchenausschusses und seine vermeintlichen Folgen

- » ußte ein Teil der Auslandspresse in den Tagen zwischen
- em 13 . und 15 . Februar folgendes zu orakeln :

Der „ Daily Telegraph
"

behauptete , daß „ hiermit
bet letzte Versuch einer Versöhnung endgültig gescheitert sei
und man nunmehr gesetzgeberische Maßnahmen
erwarte

"
. Man erwarte zunächst finanzielle Druckmaß¬

nahmen gegenüber der Kirchenopposition . Wenn dies
nichts fruchte , werde Minister Kerrl wahrscheinlich zu der
Taffe der Schutzhaft und des Konzentrationslagers greifen

"
.

Die „ B a s l e r N a ch r i ch t e n "
, die ihre Informationen

angeblich aus kirchlichen Kreisen schöpfen und damit für ihre
. eigene Ansicht deutsche Gewährsmänner vorzuschieben versuch¬

ten , sprachen bereits am 13 . Februar die Befürchtung aus :
; „Daß der Staat die Gelegenheit benutzt , um eine totale

Gleich schal tun g der Kirche zu erreichen . Für die Kirche
dürfte die schwerste Zeit bevorstehen . Wenn der Staat diese
Aufgabe auf seine Weise übernimmt , wird er die Bekenntnis -

: kftche in die Rolle einer illegalen Organisation manövrieren .
"

; Die „ Basler Nachrichten
"

sprachen weiter davon , daß „ die
kKfrche mit Gewalt gehindert werde , für die Verkündigung

des Evangeliums zu tun , was ihre Pflicht ist " . Das gleiche
Blatt prophezeit am 15 . Februar : „ Es wurde deutlich , daß
mit einer weiteren Verschärfung des Kirchenregimentes ge¬
rechnet werde . Jetzt noch vorhandene Freiheiten werden ge¬
fährdet fein .“

Die „ Neue Zürcher Zeitung
" meldet unter dem

14 . Februar aus Berlin , „ man müsse damit rechnen , daß jetzt

Meuterei auf den bolschewistischen
Kriegsschiffen .

Einige Todesurteile ausgesprochen .

Salamanca , 17 . Febr . ( Funkmeldung . Dom Svnder -
berichterftatter des DNB .) Der nationale Sender Salamanca
stellt auf Grund authenttfchen Materials fest , daß es mit den
bolschewistischen Kriegsschiffen kurz vor dem
Fall Malagas zu offener Auflehnung gekommen sei .
Der Befehl , nach Malaga zu fahren , um die Verteidigung zu
unterstützen , sei einfach nicht ausgeführt worden . Aus Grund
dieses Vorsalles sei bereits eine große Anzahl von Anführern
verhaftet worden und es habe schon einige Todes¬
urte i le gegeben . Darauf hätten die Besatzungen der bol¬
schewistischen Schiffe unter Androhung offener Meuterei die
Haftenlassung ihrer Häuptlinge verlangt .
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Rege Gefechtstätigkeit an allen Fronten .

Salamanca , 17 . Febr . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Nachdem alle von Madrid aus¬
gehenden Hauptstraßen in der Hand der nationalen Truppen
sind , wurden durch einen großangelegten Bombenangriff auch
die N e b e n st r a ß e n so zugerichtet , daß sie kaum mehr
benutzbar sind . Den ganzen Tag über warfen die natio¬
nalen Flieger aus die . Straßen Bomben , die das Erdreich anf -
rissen und je6en Nachschub von außen unmöglich machen . Auf
diese Weise ist Madrid eng eingeschlossen . Tag und Nacht
halten die Fliegerdiese Einkreisung Madrids
aufrecht . Sämtliche Fahrzeuge , die trotzdem versuchten , die
Feuerzone zu durchbrechen , wurden vernichtet . Ebenso bom¬
bardierten nationale Flieger die feindlichen Stellungen an der
gesamten Madrider Front .

Nationale Infanterie rückte im Jarama - Abschnitt
weiter vor mit dem Hauptnachbruch auf dem rechten Flügel .
Der Widerstand der Bolschewisten brach unter erheblichen Mr -
luften zusammen . An der nationalen Front trafen auslän¬
dische Überläufer ein , die aussagten , daß die Lage

l sind :
enslaz -

Präsi - 1
Stell - ;

t Welt

|U sein .
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U . Die Teilnahme an der Feier im Hofbräuhaus kann nur

„ „ „ ... in beschränktem Matze erfolgen , da sich eine große Anzahl

ige sich roon Altparteigenossen aus dem ganzen Reich

^ llt - gemeldet hat . Die auswärtigen Teilnahmeberechtigten , die
,n eem

°
der Parteigründungsfeier beiwohnen wollen , muffen bis späte -

20 . Februar einen Antrag bei der Gauleitung der

NSDAP ., Prannerstratze 20 , stellen .
- Die Kosten für Fahrt und Unterkunft müssen von den

Prag , 17 . Febr . Das „ Cesko Slowo " vom 17 . Februar
meldet : Am 16 . Februar vormittags erschien der tschecho¬

slowakische Gesandte in Bukarest , Jan Seba , beim Minister¬
präsidenten Tatarescu in Bukarest und teilte ihm mit ,
daß er den Präsidenten der Republik ersucht habe , ihn von

; seinem Amt als tschechoslowakischer Gesandter in Bukarest zu

MM

Reichsminister Kerrl

bereitet die Wahl einer verfassunggebenden Eeneral -

synode der Deutschen Evangelischen Kirche vor .

( Weltbild , M .)

Nationale Kavallerie bei ihrem Ein¬

zug in die zerstörte südspanische Hafen¬
stadt , die den Bolschewisten nach har¬
ten ! Kampfe entrissen werden konnte .

( Scherls Bilderdienst , K .)
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Unsere Mädels beweisen ihre Begabung .

Reichsberufswettkampf 2 . Tag .

Die ersten praktischen Arbeiten am zweiten Tag des
Reichsberufswettkampfes zeigten die

BInmenbinderinnen .
Nachdem alle Zweige und Kiefernnadeln sorgsam ' auf¬
gedrahtet waren , begann das Aufstecken der Kränze . Dabei
galt es nicht nur zu beweisen , was man im Laufe der Lehr -
z? it gelernt hat . Vielmehr ist der wesentlichste Faktor beim
Blumenbinden der persönliche Geschmack und ein gewisses
Fingerspitzengefühl . Gewiß , es sieht sich sehr schön an , dies
Anordnen von Blumen . Und trotzdem lernt der größte Teil
der Mädels nicht aus . Denn hinter dieser verlockenden
Außenseite steckt eine ungeheure Kleinarbeit , deren Schwierig¬
keiten nur durch eine unendliche Liebe zu Pflanzen und
Blumen überwunden werden können .

Eine ebenfalls künstlerische Begabung verlangt der
Beruf der

Putzmacherin .
Auch Hüte machen kann man nicht lernen . Dazu muß man
einen gewissen „ Schick "

mitbringen . Davon war jeder über¬
zeugt , der die Grundformen und Hüte entstehen sah . Schon
das Zuschneiden war schwierig , und das Köpfe formen , steifen
und bügeln erforderte alle Aufmerksamkeit . Doch aus Rand
und Kopf einen fertigen , flotten Damenhut zu gestalten :
das ist zweifellos Kllnstlerarbeit , wie überhaupt die Fach -
gruppe „ Bekleidung " mit einer rein mechanischen , handwerks¬
mäßigen Ausbildung — und wäre sie noch so gut — nie aus¬
kommt . Selbst dik Gestaltung eines seitlichen Rockschlusses
oder eines Doppelpelzknopfloches mit paffendem Pelzknopf
— wie ihn die

Pelznäherinncn
anzufertigen hatten — oder eines löteiligen Damenschirmes
verlangt einen sicheren Geschmack . Das heißt aber praktisch
nichts geringeres als eine gewisse künstlerische Begabung .
Fingerspitzengefühl muß aber auch den

Plätterinnen

eigen
'

sein . Denn ein solch widerspenstiges Oberhemd , wo¬
möglich gar mit steifen Manschetten , in ordentliche Bügel¬
falten , zu zwingen ist durchaus keine Kleinigkeit . Und wer
einmal gesehen hat , wieviel Mühe das Plätten und Tollen
eines Häubchens bereitet , wird auch vor dieser scheinbar
selbstverständlichen und alltäglichen Arbeit etwas mehr
Achtung haben .

Überhaupt ist der Reichsberufswettkampf wie keine
andere Einrichtung dazu angetan , zum Nachdenken über den
Wert auch der scheinbar geringsten Arbeit . Wir sind nur
allzu schnell dabei , gewisse Dinge als Selbstverständlichkeit
anzufehen und nur im eigenen Beruf — weil wir nämlich
da dank einer sicheren Sachkenntnis die tieferen Zusammen¬
hänge erkennen — Schwierigkeiten zuzugeben . Wer aber ein
einziges Mal mit verstehendem Blick den Alltag irgend eines
anderen Arbeiters betrachtet , wird bald einsehen , daß selbst
hinter dem kleinsten , unscheinbarsten Werk ein ganzer Mensch ,
eine opferbereite Persönlichkeit stehen mutz .

Ein schwieriges Gebiet ist dabei die erzieherische Ar¬
beit der

Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen .
Es scheint , als ob man diese niemals äußerlich sichtbar dar¬
stellen und darum auch nie einer Prüfung unterziehen
könnte . Uni ) doch drücken sich diese irrationalen Kräfte irgend¬
wo und irgendwie im sinnlich Wahrnehmbaren aus . Wenn

zum Beispiel die erste Leistungsklasse dieser Wettkampfgruppe
eine neckische Kopfbedeckung für Kinder herstellen oder wenn
die etwas älteren ein Umhängetäschchen gestalten wollen , so
beweisen fie in dieser Werkarbeit , wieweit sie die Seele der
ihnen anvertrauten Kinder verstehen und sich in sie ein¬
fühlen können . Stoch stärker tritt diese Beziehung bei dem

Entwurf eines Plakates für den Kindergarten in Er¬
scheinung . Und es war geradezu erstaunlich , mit welcher
Liebe und welch starkem Einfühlungsvermögen die Mädels
dabei zu Werke gingen .

Man hat einmal behauptet , eine Frau könne niemals
eine rein mechanische Arbeit verrichten , sie müsse immer
etwas persönlich zu gestalten haben . Wenn aber der
Beruf sie zur Mechanisierung oder Rationalisierung der Ar¬
beit zwingt , so suche sie ganz von selbst daneben einen ent -

Wiesbadener Mädels im RBWK .

Fleißig werden Radel und Faden geführt .
( Photo : Franz Müller — K .)

sprechenden Ausgleich . Ob der auch schon bei den Lehr -
mädeln vorhanden ist , sucht der RBWK . festzustellen , wenn
er von den

Rechtsanwalts - und Notariatsangestellten

verlangt , daß sie neben ihrer beruflichen Prüfung entweder
eine Kreuzstichborte sticken oder einen Kragen , der zuge -

Der Oberpräsident in Wiesbaden .

Besuch bei der Regierung .

Am Montaanachmittag weilten der Oberpräsident der
Provinz Hessen -Nassau , Prinz Philipp von Hessen ,
und Gauleiter Sprenger in Wiesbaden und statteten der
Wiesbadener Regierung einen Besuch ab . Bei dieser Ge¬
legenheit sprach der Oberpräsident vor der versammelten Ge¬
folgschaft dem neuernannten Regierungspräsidenten
Pfeffer von Salomon seine besten

'
Wünsche aus . Für

den nach Berlin berufenen Vorgänger . Staatssekretär
ZschinHsch fand er Worte der Anerkennung . Oberbürger¬
meister Schulte erstattete anläßlich der Anwesenheit des
Oberpräsidenten einen eingehenden Vortrag über die in
letzter Zeit vor sich gegangenen baulichen Entwicklung
unserer Weltkurstadt . Es folgte sodann eine Besichtigung
des Kaiser - Friedrich -Bades und der neuen Trinkhalle in der
Brunnenkolonnade .

Erfolg der Einsicht .

Es ist eine feststehende Tatsache , daß bei sehr vielen
Familien in Schränken und Truhen , mitunter so gar im

Strumpf der Großmutter , sich noch alte Goldmünzen be¬

finden , die damit wissentlich oder unwissentlich zurückgehalten
werden . Auch diejenigen Münzensammlungen , deren Sammel -
wert in keinem gerechtfertigten Verhältnis zum Metallwert

steht , fallen hierunter .
Diese Goldbestände müssen mobilisiert werden . Schränke ,

Truhen , Strumpf und wo sonst noch solche Schätze sich ver¬

bergen können , sollen einmal gründlich durchsucht werden .
Politische Leiter , die Gilederungen und angeschlossenen Ver¬
bände der Partei , besonders aber unsere Jugend werden

aufklärend und werbend an die Familien herantreten und
um Überlassung etwa vorhandener Goldmünzen bitten . Ein

solcher Appell an die Einsicht kann nicht ungehört verhallen ,
zumal für die Ablieferung , falls es gewünscht wird , eine Ent¬

schädigung bezahlt wird . Ein Diplom bestätigt die ein¬

wandfreie Haltung des Volksgenossen , der durch diese Tat

bewiesen hat , in oer Erfüllung des zweiten , großen Vier¬

jahresplanes seine Pflicht getan zu haben .
Das Beispiel einer tapferen alten Mutter , die bereits

aus eigenem Entschluß die letzten , ihr sicher liebgewesenen
Goldstücke , ohne einen Pfennig dafür zu nehmen , dem Gau¬
leiter brachte , wird sicher viele Nachahmer finden , die hier

schnitten ist , sachgemäß fertigstellen und mit einer selbst ent¬
worfenen Umrandung verzieren .

Eine der interessantesten Fachgruppen der Jungens
war die der

Techniker .

Auf dem Hofe der Hauswirtschaftlichen Berufsschule deute¬
ten helle Stangen die Umrißlinien dreier Grundstücke an .
Auf diesen waren die werdenden Vermessungstechniker eifrig
bei der Arbeit , hantierten mit Winkelprisma und Meßlatte
und trugen gewisienhast die Ergebnisse in ihre Zeichnung
ein . Danach mußte dann die Fläche dieser Grundstücke be¬
rechnet werden .

Im chemischen Laboratorium der Oberrealschule am
Zietenring umgaben sich die jungen

Laboranten

mit „ lieblichen "
Düften . Eine

'
gewissenhafte Stoffanalyse

ist gewiß keine Kleinigkeit , aber auch das Herstellen einer
richtigen Spritzflasche erfordert Geschick und Übung . Diese
allgemeinen Aufgaben machten den Jungens um | o mehr
Freude als sie ihnen — besonders auch die Vermessung —

zum großen Teil völlig neu waren . Denn gerade die Tech¬
niker geraten oft schon in den ersten Jahren ihrer Aus¬
bildung in Betriebe , die sie zu Spezialisten heranbilden und
die Vielseitigkeit gerade dieses Berufes oft vermissen lassen .

Den Nachmittag des zweiten Wettkampftages nahm bei
hauswirtschaftliche Leistungswettbewerb der Mädels und
die Prüfung der Fachgruppe

„ Eaststättengewerbe
"

ein . Dabei zeigten die Prüflinge , wieviel ' Kleinarbeit . Auf¬
merksamkeit und Geschick nötig sind , um den anspruchsvollen
Gast eines gepflegten Hauses restlos zusriedenzustellen .

M . Sch .

nicht zurückstehen wollen . Ein künstlerisches Diplom mit

eigenhändiger Unterschrift des Gauleiters für diese ent¬

schädigungslose Ablieferung ist ihr schönster Lohn für diele

vorbildliche Einstellung .
Was in anderen Gegenden des Reiches schon mit Erfolg

durchgeführt wurde , ist im Gau Hessen - Nassau

mindestens ebensogut möglich .

Der Wohnungsbau in Wiesbaden 1936 .

Kräftiger Aufschwung der Bautätigkeit .

Die fördernden Maßnahmen von Reich , Ländern und

Gemeinden , sowie die fortschreitende Belebung der Wirt¬

schaft hatten , wie das Statistische Reichsamt in seinem
neuesten Bericht mitteilt ( „ Wirtschaft und Statistik

" Nr .

2/1937 ) , im Jahre 1936 einen kräftigen Aufschwung der Bau¬

tätigkeit zur Folge . Obwohl die Umbautätigkeit infolge des

Rückganges der in Betracht kommenden Objekte weiter ab¬

genommen hat , konnten dem Wohnungsmarkt der Groß - und

Mittelstädte durch die rege Neubautätigkeit weit mehr Woh¬

nungen zur Versügung gestellt werden als im Vorjahre .
Der Anteil der gemeinnützigen Bauvereinigungen an der

gesamten Wohnungserstellung hat sich erhöht . Infolge bei

inneren Festigung der deutschen Wirtschaft hat die Zahl der

nur mit privaten Mitteln errichteten Wohnungen weiter be¬

deutend zugenommen . Da jedoch die öffentliche Hand ihren

Kampf gegen die Wohnungsnot erheblich verstärkt hat , ist
die Zahl der mit öffentlichen Mitteln unterstützten Woh¬

nungsbauten noch mehr gestiegen . /
Insgesamt wurden 1936 in den Groß - und Mittelstädten

des Reiches rund 140 900 Wohnungen fertiggestellt und da¬

mit 44 500 oder 46 % mehr als im Vorjahre . Von der Ge¬

samtzahl sind 118 000 Wohnungen durch Neubauten , 22 900

durch Umbauten errichtet worden . Der Anteil der durch

Umbau errichteten Wohnungen an der Gesamtzahl ist ge¬

ringer geworden , dadurch ist aber andererseits auch der Ab¬

gang an Wohnungen durch Umbau gesunken . — Der R e i n -

Zugang an Wohnungen ( bas ist bte Zahl der fertiggestell¬
ten Wohnungen abzüglich der Abgänge ) belief sich 1936 in

den Groß - und Mittelstädten auf 128 600 gegenüber 84 200

in 1935 . Der Wohnungsbestand in den Groß - und Mittel¬

städten stellte sich damit Ende 1936 auf rund 6,9 Millionen

Wohnungen , von denen etwa 1,6 Millionen nach dem Jahre
1918 erbaut worden sind .

Die Gesamtzahl der in den Groß - und Mittelstädten im

Mit Goethe vor 1( 50 Jahren
in Sinlien .

Bis Rom und Neapel hatte uns Regierungsbaumeister
R A . Z i ch n e r als kundiger Jtalienjührer bereits geleitet .
2n seinem gestrigen Lichtbildervortrag im kleinen Kur¬
tz a u s s a a l e folgten wir ihm auf Goethes Spuren durch
die „ Jsola del sole

"
, die Sonneninsel , wie Luigi Capuana ,

der bedeutendste sizilianische Dichter , sein herrliches Vater¬
land nannte . Nicht so bequem wie heute , wo man mit dem
Postdampfer zwölf Stunden von Neapel nach Palermo fährt ,
ist Goethe 1787 auf seinem kleinen Segelschiff gereift . Er
brauchte fünf volle Tage und litt sehr unter der Seekrank¬
heit , was ihn nicht hinderte , an den beiden ersten Akten des
Tasio zu arbeiten . Mit der einschlägigen Literatur hatte er
sich gründlich besaßt , und außerdem besaß er in dem Maler
und Zeichner Heinrich Kniep einen verständigen Gefährten ,
der alles Bemerkenswerte der Reise in seinen Zeichnungen
fefthielt . Nun ist ja bekannt , was Goethe als bemerkenswert
ansah . Für ihn war die Insel nur ein Stück Griechenland .
Das echt „ Antikische " war ihm bisher nur in Püstum ent¬
gegengetreten . Seine Bemerkungen über die Tempel zeugen
von einer gewissen Verlegenheit , und das gilt , was der Vor¬
tragende vielleicht nicht gelten lassen wird , auch von den echt
hellenischen Denkmälern des äußersten italienischen Südens .
Die Zeit vom Ende des 18 . Jahrhunderts hatte sich seit
Wrnckelmann eben eine besondere Antike zurechtgemacht , die
weniger wissenschaftlich als vielmehr ein Spiegelbild des
damaligen Fühlens und Denkens war . In Palermo nimmt
Goethe den ersten längeren Aufenthalt . Was uns hier ent¬
zückt , die Bauten der Normannen , deren märchenhafte Misch -
tultur das Erbe der Sarazenen weiterbildete , läßt Goethe
unbeachtet , kchn Wort findet sich in seiner „ Italienischen
Reise " über die phantastischen Bauten von San Cataldo oder
San Giovanni degli Eremiti . Nur des halbmaurischen , in
spärlichen Resten erhaltenen Schloßes La Zisa wird gedacht .
Der Dichter hält sich vor allem an die paradiesische Natur

und begeistert sich für die „ Harmonie von Himmel . Erde und

Meer "
, sowie für das buntbewegte Volksleben . Dann be¬

sucht er den niemals fertig gewordenen Tempel von Segesta ,
dessen dorischer Ernst noch durch die Einsamkeit einer

heroischen Landschaft gesteigert wird . Geradezu peinlich be -

rühtt wird Goethe durch das ausschweifende Spätbarock der
Villa Pallaaonia mit ihren grotesken Figuren , die den Red¬
ner an den Reinecke Fuchs erinnerten . Selinunt , das größte
Trümmerfeld Italiens , hat Goethe vermutlich nicht gesehen .
Dagegen besuchte er Girgenti , bas alte Akragos , mit seinen
wohlerhaltenen Tempeln , von denen ihm der Tempel der
Concordia den tiefsten Eindruck hinterließ . Den Besuch von

Syrakus gab er .auf , um das Innere der Insel zu durch¬
queren und die „ Kornkammer des römischen Reiches

" kennen¬

zulernen , was mit vielen Enttäuschungen verbunden war .
Ganz im homerischen Altertum fand sich Goethe schließlich
in Taormina , wo er im griechischen Theater über sein Drama

„ Nausikaa " nachsann . Von dem durch das Erdbeben zerstörte
Mesiina fuhr er nach Neapel zurück . Sein Erleben lammt
in den Worten zum Ausdruck : „ Italien ohne Sizilien macht
gar kein Bild in der Seele . Hier ist der Schlüße ! zu allem !“

Dr . Wolfram Wa 1 dschmidt .

* Der Einfluß der Sounenflecken im Radio . Von den
Radiotechnikern sind zuverlässige Einwirkungen der Sonnen¬
flecken beobachtet worden . So hat die Radioabteilung des
britischen Telegraphenwesens mitgeteilt , daß sich mit dem
Auftreten der Sonnenflecken die Empsangsverhältniße in
England wesentlich verändert haben . Sie sind in den
meisten Fällen in Extreme umgeschlagen und entweder her¬
vorragend ober sehr viel schlechter geworben . Kanaba , West¬
indien , Neuseeland sind in England sogar mit verhältnis¬
mäßig schwachen Apparaten ausgezeichnet zu empfangen ,
während innerenglische Stationen plötzlich auszusetzen
scheinen . Jedenfalls sind bedeutende ausfallende Schwan¬
kungen feststellbar .

Aus lUtnft und Leven .

* Generalintendant Wilhelm Rode 50 Jahre . Der
Generalintendant des Deutschen Opernhauses in Berlin

Kammersänger Wilhelm Rode feiert am 17 . Februar seinen
50 . Geburtstag . Die Bühnenlaufbahn Wilhelm Rodes , der

aus Hannover stammt , führte von Erfurt über Bremerhaven ,
Breslau und Stuttgart nach München , wo er längere Zeit als

Bariton an der Staatsoper wirkte und noch jetzt als ständi¬

ger East während der alljährlichen Sommerfestspiele auftritt .

Als die Städtische Oper Berlin in die Obhut des Reiche
überging , wurde Kammersänger Rode im April 1934 als

Nachfolger des verstorbenen Max v . Schillings zum Inten¬
danten des Deutschen Opernhauses berufen .

* Neuer Intendant des Mainzer Stadttheaters . An Stelle
des jetzigen Intendanten des Mainzer Stadttheaters Paul
T r e d e , der mit Ende der laufenden Spielzeit von seinem
Posten zurücktritt , wurde der Intendant des Deutschen Grenz -

landtheaters Görlitz Hans Teßmer berufen . Er wirb

seine neue Tätigkeit am Mainzer Stadttheater von der

Spielzeit 1937/38 ab aufnehmen . Hans Teßmer kam 193o

nach Görlitz und wirkte zuvor als Chefdramaturg des Würt -

tembergischen Staatstheaters in Stuttgart . Während seiner
zweijährigen Tätigkeit in Görlitz trat Intendant Teßmer
auch mehrfach als Regißeur hervor .

* Das deutsche Bühnenbild . ( Ausstellung im Berliner

„ Haus der Kunst
"

.) Die hochinteressante Sammlung gibt
einen umfaßenden Begriff vom heutigen hohen Stande der

deutschen Bühnenkunst . Sie gibt aber auch Aufklärung über
bas , was vorher war unb was es zu überwinden galt : dtt

Herrschaft einer dekorativen Kunst , die den einheitlichen und

höheren künstlerischen Zweck des Dramas stötte , und ib16
Reaktion , die Jllusionsbühne , die auf primitive Formen
rütfgriff und ins Widernatürliche entartete . Aus den

Michellen unb Entwürfen der heute sührenben Bühnen -

künstler ( etwa 60 haben ausgestellt ) entnehmen wir , bab
nunmehr ein glücklicher Ausgleich gefunden wurde . Mau
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Verichisjahr fertiggestellten Wohnungen verteilt sich auf
64 500 Kleinwohnungen 52 % mehr als 1935 ) , 70 800 Mittel¬

wohnungen ( 45 % mehr ) und 5600 Eroßwohnuugen ( 11 %

mehr ) . Auf Kleinsiedlungen entfielen von der Gesamtzahl
8900 Wohnungen gegen 5800 im Vorjahr . — Von den neu

erbauten Wohnungen wurden mit rein privaten Mitteln

52 600 ( 39 % mehr als 1935 ) , mit Unterstützung aus öffent¬

lichen Mitteln 55100 ( 109 % mehr als im Vorjahr ) er¬

richtet .
Innerhalb der einzelnen Groß - und Mittelstädte war

der Reinzugang an Wohnungen stark verschieden ; in einzel¬
nen Großstädten war er besonders groß . In Wiesbaden

betrug die Zahl der 1936 fertiggestellten Wohnungen 500 ;
damit bewegte sich Wiesbaden im Berichtsjahre auf der

Gleichen
Lime mit Städten wie Duisburg , Hagen und Öber -

ausen . ______________

— Am Freitag und Samstag sammeln die Amtswalter

und Helfer . Die nächste Straßensammlung des Winterhilfs¬
werkes , Gau Hessen - Nassau , wird von den Amts¬

waltern und Helfern durchgesührt . In einem Teil der Be¬

triebe hat sich die Beamtenschaft bereit erklärt , die Samm¬

lung durchzuführen .
— Höheres Sammelergebnis der Polizei . Nachdem der

Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei als vor¬

läufiges Ergebnis der WHW .- Sammlungen am „ Tag der

deutschen Polizei
"

schon am 26 . Januar eine Summe von
4,07 Millionen RM . bekanntgeben konnte , teilt der

„ Deutsche Polizeibeamte
"

jetzt das endgültige Ergebnis
mit . Danach haben unsere Polizeibeamten aus eigenen
Mitteln noch 110 000 RM . mehr , nämlich insgesamt
460 898,13 RM . als Sonderspende aufgebracht gegenüber der

vorläufigen Meldung von 350 000 RM . Durch weitere Er¬

gänzungen stellte sich das Gesamtergebnis auf über 4,63 Mil¬
lionen , Zahlen , die für den Geist nationalsozialistischer
Opferbereitschaft der deutschen Volkspolizei zeugen .

5lraßenfammlung
Des Gaues kjcsscn - ftassau

vMs genösse
erwirbt : Das -stbz eichen

am OFFENBACH a.M

3eö £ C

— Großzügige Winterhilfsspende des deutschen Fleischer¬
handwerks . Der Reichsinnungsmeiste ^ des Fleischerhand¬
werks , Willy Schmidt , Nordstemmen , überreichte in An¬

wesenheit des Generalsekretärs des Reichsstandes des deut¬

schen Handwerks Dr . Felix Schüler dem Reichsbeauftrag¬
ten für das Winterhilfswerk Hauptamtsleiter Hilgen -

f e l d im Auftrage des gesamten deutschen Fleischerhand -

werks eine Urkunde über die Spende von 142 785 Fleisch¬
und Wurstdosen . Hauptamtsleiter Hilgenfeld sprach dem

Reichsinnungsmeister für die aufopfernde Einsatzbereitschaft
des Fleischerhandwerks im Dienste unseres Volkes seinen
Dank aus . Die Winterhilfsspende des Fleischerhandwerks hat
die vorjährige Sammlung um 10 000 Pfund Fleisch - und

Wurstwaren übertroffen .
— Zur Tragweise des Goldenen Parteiabzeichens hat

der Reichskriegsminister folgenden Befehl erlassen : „ Das
Goldene Parteiabzeichen kann stets zur Uniform getragem
werden . Es muß zur Uniform getragen werden , wenn die
kleine oder große Ordensschnalle angelegt wird . Das
Goldene Parteiabzeichen wird auf der linken Brust ,
gegebenenfalls neben oder oberhalb des E . K . I getragen .
Die Anzugsbestimmungen sind entsprechend zu ergänzen

"
.

— Keine Verlängerung der Aufgebotsfrist . Im Hin¬
blick auf das Ehegesundheitsaefetz war angeregt worden ,
die Aufgebotsfrist von zwei Wochen zu verlängern , um aus¬

reichende Zeit zur Feststellung etwa vorliegender Ehe -

hindernisie zu gewinnen . Der Reichs - und preußische Innen¬

minister hat dies abgelehnt . Er führt in einem Erlaß aus ,
daß eine Verlängerung der Aufgebotsfrist schon deshalb

grundsätzlich unerwünscht sei , weil in der weitaus größten
Mehrzahl der Fälle Ehehindernisse nicht vorliegen . Die

Verlängerung müßte zur Folge haben , daß wegen der ver¬

hältnismäßig wenigen Fälle , in denen der Eheschließung
aus gesundheitlichen Gründen Bedenken entgegenstehen in

den weitaus zahlreicheren unbedenklichen Fällen eine Ver¬

zögerung der Eheschließung eintreten würde .

— Realsteuerveranlagung geht aus die Finanzämter
über . Während die Gewerbesteuer der meisten Länder schon

seit Jahren von den Finanzämtern und Landesfinanz¬
ämtern verwaltet wirch obliegt ihre Veranlagung in

Preußen , Sachsen und Württemberg noch in den meisten

Bezirken den Gemeinden und Gemeindeverbänden . Wie der

Reichsfinanzminister im Einvernehmen mit dem Reichs - und

preußischen Innenminister mitteilt , gehen diese Geschäfte ab

1 . April 1937 auf die Finanzämter und Landesfinanzämter
über . Dadurch wird eine Vermehrung der Arbeitskräfte bei

diesen Dienststellen erforderlich . Der Mehrbedarf aus Anlaß

der Übernahme der Eewerbesteuerveranlagung ist auf 1500

Arbeitskräfte veranschlagt . Da gleichzeitig durch den Fort¬

fall dieser Arbeiten bei den Gemeinden und Gemeindeoer -

bänden Beamte frei werden , sollen diese in die Reichs¬

finanzverwaltung übernommen werden . Insgesamt darf sich

aus der Neuregelung keine Vermehrung des Personal¬

bestandes für Reich , Länder und Gemeinden insgesamt er¬

geben . Wegen der Durchführung gleicher Maßnahmen aus

Anlaß der Übernahme der Grundsteuerveranlagung am

1 April 1938 werden weitere Anordnungen angekündigt .

— Neue Reifeerleichterung für Eesellschastssouderzüge .
Die für zuschlagpflichtige Gesellschaftssonderzüge ausgegebe¬
nen besonderen Schnellzug - Zuschlagskarten der Z - ne 5 ( für
Entfernungen über 300 Kilometer ) gelten jetzt auch ver¬
suchsweise für die zuschlagfreie Benutzung fahrplanmäßiger
Schnell - und Eilzüge für die Anfahrt zum Sonderzug und
für die Weiterfahrt im Anschluß an die Sonderzugfahrt bis

zum endgültigen Reiseziel . Ihre Geltungsdauer beträgt vier
Tage , vom Tage der Abfahrt des Sonderzuges an gerechnet .
Für die Anfahrt in zuschlagpflichtigen Zügen können sie auch
schon am Tage vor Abfahrt des Sonderzuges benutzt werden .

— Vorsicht bei nassem Straßeupflaster . Bei dem feuchten
Wetter , das seit Sonntag wieder herrscht , kommt es bei dem

nassen Pflaster leicht zu Straßenunfällen . So stürzte in der

Kirchgasse eine ältere Frau recht erheblich . Passanten hoben
sie auf und bemühten sich um sie . — Auch in der Sonnen -

berger Straße stürzte ein Passant auf dem nassen Pflaster
und zog sich Kopfwunden zu , so daß er einen Arzt aufsuchen
mußte .

— Warnung vor falschen Anschuldigungen . Unter dieser
Überschrift brachten wie in Nummer 296 unserer Ausgabe
vom 28 . Oktober 1936 einen Bericht aus einer Verhandlung
der hiesigen Großen Strafkammer , in der ein langjähriger
Angestellter einer Wiesbadener Behörde wegen falscher An¬

schuldigung zweier Beamter anaeklagt war und in einem

Falle wegen fahrlässiger Anschuldigung bei Annahme
mildernder Umstände zu 300 RM . Geldstrafe verurteilt
wurde . Gleichzeitig wurde auch der andere Fall verhandelt .
Hierbei hatte das Gericht jedoch nach einer zweitägigen Be¬

weisaufnahme zu einer Verurteilung des Angestellten nicht
gelangen können .

— Gefundene Gegenstände . Vom 8 — 14 . Februar wurden

auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw .

angemeldet : Gefunden : Ein filb . Eliederarmband ; eine
br . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein schw . Muff ; ein

weißes Taschentuch ; eine br . Geldbörse ohne Inhalt ; eine

beige Geldbörse mit Reißverschluß , ohne Inhalt ; ein silb .
Drehbleistift ; ein Taschenkamm mit Lederetui ; ein Kinder¬

handtäschchen ( Schlangenleder ) ; ein blauer Stoffgürtel ; ein

beiger Schal ; ein Einkaufsnetz ; ein Motorrad ; ein altes

Herrenfahrrad ; ein Reichswinterhilfslotterielos ; ein Herren¬
fahrrad , Marke „ Vaterland "

; eine Kriegsauszeichnung ; ein

beiger Damenstoffgürtel ; eine Damenhandtasche ( Schlangen¬
leder ) ; ein Damenfahrrad , Marke „ Sieger

"
; ein Sack mit

Malzkaffee ; eine dunkelbeige Kinderhandtasche ; eine br .
Geldbörse mit gr . Geldbetrag ; drei Gabeln ; zwei große
Löffel ; zwei Teelöffel ; ein schw . Kinderschirm ; ein Tür -

schoner ; zehn Stück Papierdeckchen ; eine schw. Baskenmütze ;
zwei Fastnachtspritschen ; ein Einkaufsnetz , blau und weiß ;
vier Meter weißer Stoff ; vier weiße Taschentücher ; ein schw .
Einkaufsnetz ; ein blaues Lederetui ; eine br . Geldbörse mit
kleinem Geldbetrag ; eine br . Handtasche ; eine schw . Hand¬
tasche ; eine schw . Geldbörse mit großem Geldbetrag ; ent
alter schw . Damenschirm ; ein hellgrauer Pelz ; eine br .
Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; eine dunkle Hornbrille ;
eine silberne Herrenarmbanduhr ; eine br . Geldbörse mit kl .

kann nicht mehr von einer Beherrschung der Szene durch das

malerische Moment sprechen , sondern von einer gewissen -

Iwften Angleichung an das Wesen der Dichtung . Viele den

Berlinern vertraute Meisterinszenierungen sind in der vom

Reichsbühenbildner Benno von Arent geschaffenen Aus¬

stellung zu sehen : von Rochus Gliese , Traugott Muller , Benno

von Arent , Kaspar Neher , Edward Suhr , Cesar Klein , Emil

Pretorias , Leo Pasetti ; ebensoviele von ersten Künstlern rm

Reiche , wie Adolf Mahnke , Theodor Schlonski , Kurt Söhn¬

lein Schenck - von Trapp und von dem vor wenigen

Jahren verstorbenen Bahnbrecher der modernen Bühnen¬

kunst , dem Sudetendeutschen Alfred Roller . Nicht minder an¬

regend ist eine kleine historische Sammlung , die eine Entwick¬

lung aufzeigt von der humanistischen Schulbühne des

15 . Jahrhunderts bis zu den Meinigern und den Entwürfen

berühmter Maler und Architekten , wie Ludwig von Hof¬

mann , Erker , Slevogt , Corinth . Florian Kienzl .

* „ Freude und Arbeit ." Die Zeitschrift „ Freude
und Arbeit "

ist das offizielle Organ des inter¬

nationalen Zentralbüros „ Freude und Arbeit " . Aus diesem

Grunde ist die ganze Zeitschrift sechssprachig gehalten deutsch ,

englisch , französisch , italienisch , polnisch und spanisch . Das

mit zahlreichen interessanten , ganzseitigen , farbigen und viel¬

seitigen Bildern geschmückte Heft IV steht ersichtlich unter

dem Gesichtspunkt der Weltgefahr des Bolschewismus .,
Der

Artikel „ Die Geißel der Welt " bringt sprechende Tatsachen ,
SlnörS Gides Artikel im „ Matin " wird in sechs Sprachen

vervielfältigt , demselben Thema dienen die ausgezeichneten
Aufsätze „ Und Gott schweigt ? "

, „ Die große Täuschung ,

„ Sowjetrußland , von Russen plakatiert
"

. Die Reichhaltigkeit
der Zeitschrift erhellt ferner aus Aufsätzem wie „ Zwei Stun¬

den mit Musiolini
"

. Erinnerungen an schöne Tage im Lande

des Faschismus
"

, „ Die Freizeitgestaltung in Dänemark "
, „ Das

Japaninstitut in Berlin "
, „Ser goldene Schornstein

"
, ein

interesianter Aufsatz über eine deutsche Mosaikwerkstatt .

Speziellere Themata behandeln kulturelle Fragen der „ KdF .
'

,
eie der aufschlußreiche Beitrag „ Berliner ,KdF .

' - Bilanz
" und

die „ Welttribüne "
, ein Auszug aus den Zeitungen des Jn -

und Auslandes . Der Erwerb der wertvollen Zeitschrift kann

empfohlen werdem H . R .
* Schließung des letzten Stummfilmkinos in Paris . In

diesen Tagen schloß das Pariser Kino „ Montmartre " seine

Pforten , das seit zwanzig Jahren ausschließlich stumme Filme
spielte . Der Inhaber erklärt , er müsse sein Kino keineswegs
aus Mangel an Publikum schließen , sondern aus Mangel an

spielbaren stummen Filmen . Sich auf den Tonfilm um¬

zustellen , hat der Besitzer abgelehnt .

• Wink durch Musik . In her Kapelle des Fürsten
Esterhazy befanden sich mehrere junge Ehemänner , die

im Sommer , wenn sich der Fürst auf seinem Schlöße Ester -

I)a39 aufhielt , ihre Frauen in Eisenstadt zurücklasien mußten .

Gegen seine Gewohnheit wollte der Fürst einst den Aufent¬
halt in Esterhazy um mehrere Wochen verlängern . Die zärt¬
lichen Eheleute , äußerst bestürzt über diese Nachricht , wandten

sich an Haydn und baten ihn , Rat zu schaffen . Haydn kam

auf den Einfall , eine Sinfonie zu schreiben , die unter dem
Namen „ Die Abschiedssinfonie " bekannt ist , in welcher ein

Instrument nach dem andern verstummt . Sie wurde bei der

ersten Gelegenheit des Fürsten aufgeführt , und jeder von den

Musikern war angewiesen , sowie seine Partie beendet war ,
sein Licht auszulöschen , die Noten zusammenzupacken und mit

seinem Instrument unter dem Arm fortzugehen . Der Fürst
und die Anwesenden verstanden den Sinn dieser Pantomime
sogleich , und den andern Tag erfolgte der Befehl zum Auf¬
bruch von Esterhazy .

* Irren ist menschlich , Bon Theodor Mommsen wird

erzählt , er habe häufig in seinen Vorlesungen über Themen
gesprochen , die er erst im Laufe seines Vortrages durch¬
arbeitete . Das Verfahren hatte jedenfalls den Vorzug , daß
die Hörer den Forscher direkt bei seiner geistigen Arbeit be¬

gleiten und belauschen konnten . Allerdings kam es kmbei auch
wohl vor , daß er in der folgenden Vorlesung erklären mußte :

„ Meine Herren , was ich Ihnen da neulich vorgetragen

Geldbetrag ; ein goto . Siegelring ; ein Photostativ ; ein

Herrenfahrrad , Marke „ Presto
"

; mehrere Handschuhe ;
mehrere Schlüssel . Zugelaufen : Ein kleiner langhaariger
Hund ( Rüde ) ; ein junger Neufundländer .

— Silberne Hochzeit . Heute begehen die Eheleut «
Albert Glöckner und Frau Magdalena , geb . Müller ,
Schiersteiner Straße 12 , das Fest der silbernen Hochzeit . Sie

sind schon 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .
— Das Residenz - Theater ist heute , Mittwoch . 17 . Febr . ,

geschlossen . Die Vorstellung „ Die tote Tante " von Curt

Götz wird verlegt .
— Zyklus - Konzert im Kurhaus . Der Solist des 6 . Zyklus -

Konzertes am Freitag , 19 . Febr ., ist Prof . Edwin Fischer .
Der Künstler wird hier das Klavier - Konzert in Es - Dur ,
op . 31 , von Hans Pfitzner zum Vortrag bringen . General¬
musikdirektor Schuricht eröffnet das Konzert mit der Ouver¬
türe zu „ Manfred

" von Robert Schumann und beendet das¬
selbe mit der Sinfonie pathstique Nr . 6 , H -Moll , von Peter
Tschaikowsky .

^ WiesbadenDieönrh . ^ -

Winterhilfswerk . Die Anlieferung der letzten Winter¬

hilfskartoffeln erfolgt am Donnerstag , 18 ., und Freitag ,
19 . Febr . Alle Winterhilfs -Betreuten , welche im Besitz von
Kartoffelgutscheinen sind , werden ersucht , die entsprechende
Anzahl Säcke umgehend auf der Geschäftsstelle in der Riehl¬
schule abzugeben . Jeder Sack muß mit dem Namen versehen
sein . Die Ausgabe der Kartoffeln erfolgt auf der Geschäfts¬
stelle .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm Kaiser und

Frau Luise , geb . Schäfer , feiern heute das Fest der silbernen
Hochzeit .

Wiesbaden - Schierstem .
^ ,

ReichsmLtterschulung . Heute abend , 8 Uhr , findet in der
neuen Schule ( Handarbeitssaal ) der Bastelkursus statt .

Achtung ! Diejenigen , die am Hafen bei bftn Vorarbeiter
der 6etr . Holzhandluna Holz gekauft haben , werden in ihrem
eigenen Interesse gebeten , sich auf der Polizei ( Rathaus )

zu melden .

Gefunden . Ende des Monats Januar wurde auf dem

Eise des Hafens eine elektrische Handbohrermaschine in

Revolverform gefunden . Das Rohrfutter trägt die Aufschrift :

„ Kupke original
"

. Ansprüche können bei der Polizei geltend
gemacht werden . — Auf der Polizeidienststelle Rathaus
wurden zwei braune Geldbörsen mit Inhalt abgegeben . Die
Verlierer können ihr Eigentumsrecht geltend machen .

Wissbaden - Dotzherm .

Die Ortsbauernschaft hatte gemeinsam mit den Mit¬

gliedern des Obst - und Gartenbauvereins eine

Versammlung int Gasthaus „ Zum Hirsch
"

angesetzt . Längere
Ausführungen widmete Ortsbauernführer Wintermeyer der

Erzeugungsschlacht . Jeder Bauer müße sich eingedenk sein ,
daß int Zuge der wirtschaftlichen Unabhängigkeit Deutsch¬
lands alles getan werden muß , um das begonnene Werk er¬

folgreich zu Ende zu führen . Vor allem gelte es , die Brot -

verforgung unseres Volkes ficherzustellen und darüber hinaus
Anbauflächen für andere wichtige landwirtschaftliche Er -

zeugnisie , die hier bis jetzt garnicht oder nut in geringem
Ausmaß angebaut wurden , zu schaffen . Sodann referierte
Kreisobstbaufachwart Göttel über die Pflege und sach¬
gemäße Behandlung der Obstbäume . Obstbauinspektor Heyel -

mann gab durch einen interessanten Lichtbildervortrag Er¬

läuterungen hierzu . Die Ausführungen sanden den vollen

Beifall der Teilnehmer und enthielten manches Reue und

Missenswerte , was sich der einzelne Bauer zunutzen machen'
kann , um hierdurch Vorteile in seiner Obstzucht zu erzielen .

Der Regimentsverband ehe « . 80er , Ortsgruppe Dotzheim ,
hielt int „ Turnerheim "

seine diesjährige Jahresbauptver -

sammlung ab . Zu Beginn der Versammlung gedachte Kame -

radschaftsführer Ludwig Etz der gefallenen Helden , sowie
der verstorbenen Mitglieder des Ottsverbandes . Der Jahres¬
bericht ließ eine ersprießliche Vereinstätigkeit erkennen . Oft

beteiligte sich die Ortsgruppe an größeren Veranstaltungen ,
insbesondere gedachte man der eindrucksvollen Wiedersehens¬
feier in Bad Homburg , die sehr zahlreich besucht wurde . Neu

gegründet wurde eine Schützenabteilung , die es jedem
Kameraden gestattet , den Schießsport auszuüben . Weiter

gedenkt man eine Ehrentafel für die Gefallenen anfertigen

zu lassen , worüber allerdings die Beratungen noch nicht ab¬

geschlossen sind . Außerdem ist die Beschaffung einer Fahne
ins Auge gefaßt , die bei der großen Wiedersehensfeier der

80er im nächsten Jahre in Wiesbaden eingeweiht werden

soll . Eine diesbezügliche Sparkasse , die den Mitgliedern die

Teilnahme an der Feier erleichtern soll , ist bereits eingeführt .

habe , kann ich aus dem und dem Grunde nicht aufrecht er¬

halten .
" Kam bei dem grotzen Gelehrten diese Überlegung

erst später , so wird von einem anderen Professor , einem

Philosophen , der über Logik las , sogar berichtet , daß er noch
in derselben Vorlesung seinen ganzen Vorttag widerrief . Er
hatte eine halbe Stunde lang über ein Thema gesprochen
und dabei einen zusammenhängenden Gedankengang ent¬
wickelt . Plötzlich hielt er in seinem Vorttag inne , dachte
einen Augenblick augenscheinlich scharf nach ,

'
und ettläne :

„ Meine Herren , was ich Ihnen in der letzten halben Stunde
vorgetragen habe , ist Unsinn . Mir fällt eben ein , daß ja
die Voraussetzung , von der ich ausgegangen bin , nicht richtig
ist . In Wahrheit liegt die Sache so . . Und nun ent¬
wickelte er den neuen Gedankengang , der genau das Gegen¬
teil von dem ersten darstellte .

* Wie der Maler sein Honorar erhielt . Reynolds /
der große englische Bildnismaler , von lassen Kunst eine jetzt
gerade in London veranstaltete Ausstellung einen großen
Eindruck vermittelt , hatte einmal das Potträt eines vor -
uHmen Mannes gemalt , dessen Gesicht nicht gerade durch
Schönheit und Geist hervorragend war . Als er es abgab ,
fand der Dargestellte , vielleicht gerade weil es zu getreu ge¬
malt war , daß er so nicht aussehe , und wollte das Bild nicht
bezahlen . Da schrieb Reynolds , wenige Pmfelsttiche würden
hinreichen , einen Affen darzustellen , den er auch gerade
malen sollte ; man möchte ihm das Bild zurückschicken . Das
Bild wurde nicht zurückgeschickt und bezahlt , aber verbrannt .
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Wiesbadener Lichtspiele .

251110 285 262 317187 370 018 .
1000 RM . :

Dienstag -Rachmittagsziehung .

298 497

RM .

.Lachendes Leben , lachende Herzen
'

herrliches Haar !

unter dem

99 570
229 562
282 421

RM .
RM .
RM .
RM .

RM .
RM .
RM .

82 402
165 978
265 735
323 799

53 523
148 822
224 055
298 160
387 581 .

44 563
136 627
203 781
298 040
382 077

83 583
153 385
235 418
309 609

10 000
5000
3000
2000

99 369
208 408
266 714
375 457

In
lotterte

50748 236 053 249 435

) ( Eltville , 16 . Febr . Im Saalbau „ Höltgen
"

trafen sich•r von Kreisbaueinführer Werner -
rtsbäuerinnen und Landfrauen vom

Siebenbürgen singt , spielt und tanzt .
Die Siebenbürger Trachtengruppe ist am Samstag

rm Paultnenfchlöhchen .

100 000
3000
2000

349 340 .
1000

7355 19 483 31535 33934 41103
120051 131248 131683

153654 166073 193 539 195 258
241505 247 902 284129 291114
315 777 326191 350 452 370034

335 496 .
130 244 .
255 700 .
18995 44 364

Rüdesheim die „ „ „
Taunus und vom Rhein . Sie boten das gefchlosiene Bild
emer zur Mitarbeit am Aufbau des deutschen Bauerntums
bereiten Gemeinschaft . Als erste Rednerin sprach Landes -
abtetlungsleiterin Frau D e 11 w e i l e r - Wintersheim . Sie
behandelte die Aufgabe der Bäuerin in ihrem häuslichen
Wirkungskreise als die Hüterin einer altüberlieferten Ver¬
pflichtung an Blut und Boden . Frl . B o p p von der Landes -
bauernfchaft in Frankfurt a . M . verstand es , durch die
Gegenüberstellung der früheren Einschätzung der Bäuerin
mit der des Dritten Reiches das Arbeitsethos der Land¬
frauen herauszustellen . Zum Schluß der Tagung behandelte
Frau Menger - Eich die Mitarbeit der Bäuerin am Vier -
sahresplan . Die des öfteren von Beifall unterbrochene
Tagung wurde vom Kreisbauernführer mit dem Gruß an
den Führer geschloffen . Die Jungbäuerinnen hatten die
Tagung mit gemeinschaftlichen Liedern umrahmt .

326 905 .
: 131300 134223 357109 .
: 106 764 204 888 223312 287 863

: 79 27 474 52 812 62 530 63 664
116 781 122 555 162 369 164 869
234 544 239652 244 097 259670
284 900 291 243 304 006 308 173
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotteri -

Dienstag -Bormittagsziehung .

Im Hanfa - Saal des Kölner Rathauses fand die feierliche Überreichung des Ehrenbürgerbriefes der
Stadt Köln an den Reichsorganisationsleiter Dr . Ley statt . — Oberbürgermeister Dr . Schmidt bei der
Überreichung des Ehrenbürgerbrieses und eines Schlüssels , der in kunstvoller Handwerksarbeit ae -
s« ttst rft . ( Weltbild . M .)

= = Bad Schmalbach , 16 . Febr . Nunmehr liegt auch das
endgültige Ergebnis der Reichsstraßensammlung
vom 7 . Februar vor , bei der die Mitglieder der NSKOV „
des deutschen Reichskriegerbundes ( Kyffhäuser ) , des RLB .
und des DLV . im Untertaunuskreis sammelten . Die
Sammlung erbrachte 1842 . 32 RM ., womit das Ergebnis
der Sammlung im letzten Jahre bedeutend übertroffen
wurde . — Das hiesige Deutsche Rote Kreuz ( Vaterlän¬
discher Frauenverein ) wird Anfang März einen Kursus zur
Ausbildung von Samariterinnen durchführen . Junge Mäd¬
chen und Frauen können daran teilnehmen . Nähere Aus¬
künfte erteilt die Vorsitzende des Deutschen Roten Kreuzes
( VFV . ) , Frau Bogerts , Eartenfeldstraße 8 .

Mus dem Rheingau .

Landfrauen der Kreisbauernschaft tagen in Eltoille .

bekannt und schilderte tn kurzen Umrissen seine zehnjährige
Amtstätigkeit . In Anbetracht seiner großen Verdienste um
den Verein überreichte der 2 . Vorsitzende Georg Kuhn ihm
eine Ehrenurkunde und ernannte ihn zum Ehrenvorsitzenden ,
^ m Vorstand wurde keine Änderung vorgenommen Sonst
kamen noch verschiedene Anträge zur Erledigung , die sich
aber rasch abwickelten Nach Beendigung der Tagesordnungdankte der Ehrenvorsitzende Georg Oppelt den Mitgliedern
tut ihr Erscheinen und brachte zum Ausdruck , daß der Verein
unter seiner Führung auch weiterhin blühen und gedeihen
möge zum Wohle für Heimat - und Trachtenpflege . Der
gemütliche Teil brachte Gesangs - und Mufikvortrage nach
echt bayerischer Art und dauerte bis zur Mitternachts¬
stunde an .

Revue in der „ Scala "
.

* Krieger - und Militär - Kameradschaft
18 9 6 . Am 13 . d . M . hielt der Verein seine Jahreshaupt¬
versammlung ab . Nach der Eröffnungsansprache des Ver -
einssührers , Kam . Becker , verlas der Schriftwart die
Niederschrift der letzten Jahreshauptversammlung , sowie den
Jahresbericht . Der Kassenbericht , verlesen von Kassenwart
Kam . B l ö ch l e , zeigte ein erfreuliches Bild und fand all -
seitigen Beifall . Dem gesamten Vorstand wurde Entlastung
erteilt . Vereinsführer Kam . Becker wurde einstimmig
wiedergewählt und bestimmte seine Mitarbeiter wie folgt :
Stellv . Vereinsführer Hegmann , Kasienwart Blöchle , Stellv .
Barth , Schriftwart Wahlheim , Stellv . Wackermann , sowie
als Beirat die Kameraden Huse , Sohm , Habermann und
Brück . Als Kassenprüfer wurden bestellt John , Jung und
Weide . Zum Luftschutz - und Sozialwart wurde W . Schmidt ,
zum Fechtwart Burger bestimmt . In die Veranstaltungs -
kommisiion wurden die Kameraden Mühlfelder und Haber¬
mann berufen . Als Führer der 11 . Kompagnie wurde Kam .
Hegmann , der 12 . Kompagnie Huse bestimmt . Die Fahnen -
deputation setzt sich wie folgt zusammen : Fahnenträger
Seiwert , - begleiter Fuder und Schütz « Als Schießwart der
11 . Kompagnie wurde Kam . Schiebener , der 12 . Kompagnie
Kam . Knoll berufen . Dem Vereinsführer wurde seitens

'
der

Versammlung der Dank für die geleistete Arbeit aus¬
gesprochen . Er selbst dankte seinen Mitarbeitern für die
ratkräftige Unterstützung . In Anbetracht der großen Ver¬
dienste um den Aufbau und die Geschäftsführung des Ver¬
eins wurde Kam . Becker zum Ehrenvorsitzenden ernannt .

* Die Bayern - Vereinigung „ Bavari a "

Wiesbaden ( gegr . 1892 ) hielt am 14 . Febr . ihre General¬
versammlung ab . Nach Begrüßung durch den 1 . Vorsitzen¬
den Georg Oppelt wurde die Ehrung der verstorbenen
Mitglieder vorgenommen . Hieraus kam das Protokoll , ge¬
führt vom 1 . Schriftführer Georg Hüller , zur Verlesung .
Der 1 . Kassierer Heinrich Huber erstattete den Kassen¬
bericht , der zur Zufriedenheit ausfiel . Die Revisoren des
Vereins beantragten Entlastung . Der 1 . Vorsitzende Georg
Oppelt gab den Geschäftsbericht des verflossenen Jahres

*
Walhalla - Theater . Der Film „ F r a u e n l i e b e —

Frauen leid "
behandelt die Geschichte einer tiefen , uner¬

schütterlichen Neigung , die über Raum und Zeit hinweg
fottbesteht . Aus dem kleinen Cafehausmusiker von einst ist
der berühmte Pianist geworden , Jahre haben ihn aus
Konzertreisen durch die alte und die neue Welt geführt ; die
junge Frau lebt noch immer im Traum ihrer Liebe , eines
kurzen , schicksalvollen Zusammenseins , da sie dem Mann , der
an ewiger Enttäuschung zu zerbrechen drohte , Leben und Zu¬
kunft rettete . Nun kommt , er als großer , gefeierter Künstler
in die Heimat zurück , die Frau , die dem Wiedersehen ent¬
gegenfiebert , erkennt er nicht mehr . Da scheint ihr Dasein
den Sinn verloren zu haben — so beginnt dies Spiel von
Leid , Not und endlichem Sieg eines Herzens , geschaffen nach
dem Vorwurf des auch für die Regie zeichnenden Auguste
Genina . Es könnte leicht eine sehr rührselige Angelegenheit
werden , doch gerade die Regie sorgt für eine eigen und be¬
sondere Note . Sie läßt das Schicksal rückblickend erst all¬
mählich vor dem Zuschauer erstehen und setzt das seelische
Brld mosaikartig zusammen . Für Erregung und Steigerung
der Spannung sorgt ein weiteres Mittel , das Einbeziehen
eines das Spiel beherrschenden kriminellen Motivs Derart
rollt sich die Handlung gewissermaßen mit den Nach¬
forschungen des die Untersuchung leitenden Kommissars auf ,
geschickt werden Zusammenhänge verschleiert , Verdachts¬
momente ausgestreut , aber letzten Endes gibt alles nur den ,
freilich sehr wirksamen Rahmen für die menschlich - seelische
Grundlage des Spiels . Dies Menschliche einer gewaltigen ,
erschütternden , alles überwindenden Liebe bestimmt auch die
Darstellung . Magda Schneider verkörpert die Frau auf
dem Leidensweg unvergessener Liebe mit starker und be¬
zwingender Verinnerlichung ; ihre schauspielerischen Vorzüge
von lebensnaher Natürlichkeit , herzenswarmer und er¬
greifender Schlichtheit treten in dieser Rolle besonders her¬
vor . Ihren Pattner , den verzweifelt ringenden Künstler wie
den Erfolgsgekrönten , gibt Joan P e t r o v i ch mit der ihm
eigenen herben und stolzen Verhaltenheit , nicht ohne leben¬
diges seelisches Mitschwingen . Prachtvoll ist wieder der
reizende kleine Peter Bosse , kindhaft frisch ; vorzügliche
Typen schaffen Oskar Sima , dem ein Kahinettstück tragi¬
komischer Gestaltung gelingt , sowie Anion Pointner in
der sachlichen Entschiedenheit des trotzdem durchaus mensch¬
lich gezeichneten Kriminalkommissars . Im Vorprogramm
erleben wir die Schönheiten einer Erholungsfahrt in die
nordischen Gewässer bis zur Eletscherlandschaft der Küste
Spitzbergens . Auf der Bühne zeigen die „ 4 M i s l e y s " in
ihren Perche - und Balanceakten hervorragendes Können ,
man . weiß nicht , ob man Mut und Gewandtheit mehr be¬
wundern soll oder die scheinbar restlos gelungene Über¬
windung der Schwerkraft . Heinrich Leis .

Tius dem Vereinsleben .

382 234 388 612 . ( Ohne Gewähr .)
der Ziehung der Preußisch - Süddeutschen Klassen -

fielen zwei Gewinne von 100 000 RM . auf das Los -
Nummer 326 905 in beiden Abteilungen . Dieses Los wird
in Achteln in Schlesien und in der Provinz Brandenburg
gespielt .
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„ Lachendes Leben , lachende Herzen
" nennt

sich die von Eugen Koltei msammengestellte große Aus -
^ 111111 j5 : Metuie des Metropoltheaters Köln , die zur
Zeit ein Gastspiel in der „ Scala "

gibt . Die Voraussetzungen
einer solchen , Äugen und Öhr der Zuschauer ständig fesselnden
Buhnenschau , deren abwechslungsreiche Eindrücke durch
raschen Szenenwechsel in der Wirkung noch gesteigert wer¬
den , sind gegeben . Von Anfang an auf Tempo eingestellt ,
rollt die nicht weniger als 26 Einzelbilder umfassende Revue
flott und beschwingt ab . Tanz , Gesang und Darstellung
bilden den wesentlichen Inhalt . Immer wieder springt das
Ballett unter Führung von Re Sinten in die Szene und
fuhrt mit Grazie und Schwung ausgesührte Tänze und
Beinexerzitien vor . Eine farbenprächtige Ausstattung
bildet den prunkvollen Rahmen der Bilder , als deren
Mittelpunkt , wie üblich , die Diva der Revue Dolly
Falbe in besonders prächtiger Kostümierung erscheint . In
den Sketschs , die humorvolle oder drastische Komödien des
Alltags mit drolligen Verwechslungsszenen veranschaulichen ,
sind Eugen Koltai und Willy Eörg , sowie Willy
W e i ß e n f e I d , der sich auch als Revuesänger besonders
beliebt macht , in den tragenden Rollen beschäftigt . Der un¬
beschwerte Ablauf des Programms wird durch die flotte
Musik , die sich ganz ausgezeichnet auf die Vorgänge einge -
iPielt hat , wesentlich gefördert . Atempausen des tollen
Durcheinanders sind ein paar ausgezeichnete Varietö - Ein -
lagen , von denen „ Eugenie und Frank

"
, das

Balance - Wunder am Trapez , zuerst genannt zu werden ver¬
dienen . Frank arbeitet seine schwierige Nummer im Frack
und Zylinder und schwingt im Kopfstand aus dem Trapez
freischwebend durch den Raum . Nicht weniger aufregend
sind die Darbietungen von „ Vera und Richards
M i l l o n “

, der sich auf dem Schleppdrahtseil als Raftelli -
Epigone mit bewunderungswürdiger Sicherheit in den
schwierigsten Jonglierübungen produziert . Ausgezeichnete
Exzentriker mit verblüffenden neuen Tricks sind „ Kata
und Strophe , und die „ Zwei Eitons "

führen einen
akrobatischen Gymnastik - Akt vor , der allerhöchste Anforde¬
rungen an Körperbeherrschung , Kraft und Gestaltungswillen
stellt . Das Publikum spendete allen Darbietungen be¬
geisterten Beifall .

Taunus und Main .

Kurze Freude : Wintersport im Taunus unmöglich .

— Vom Feldberg , 16 . Febr . Nachdem das Tau - und
Regenwetter im Taunus angehalten hat — die Tempe¬
raturen auf dem Großen Feldberg lagen selbst in der Nacht
bei plus 2 Grad — ist die Schneedecke rasch abgeschmolzen ,
so daß keinerlei Wintersportmöglichkeit mehr besteht . Es
sind nur noch einzelne größere , stark verharschte und nasse
Schneefetzen vorhanden . Auch im Vogelsberg und
S p e s f a r t bestehen keine Schneesportmöglichkeiten mehr .

— Nordenstadt , 16 . Febr . In der am Montag im Gast¬
haus „ Zum Löwen "

abgehaltenen Versammlung des O b st -
und Gartenbauoereins wies der Vors . W . Müller
auf die in der nächsten Woche beginnende Obstbaum - Karbo -
lineum - Spritzuna hin . Besondere Anerkennung verdiene
die Bereits durchgeführte vorbildliche Wartung und Pflege
der ausgedehnten Öbstanlagen . Wünsche und Anträge so¬
wie organisatorifche Fragen beschlossen die lehrreiche Tagung .

— Medenbach , 17 . Febr . Heute Mittwoch vollendet Frau
Luise Noll , Wwe ( Obergasse ) , ihr 78 . Lebensjahr .

Gute Leistungen im Reichsberufswettkamps .

) ( Geisenheim , 16 . Febr . Nach der Flaggenehrung durch
die angetretenen Wettkampfbeteiligten eröffnete Kreis¬
betriebszellenobmann Söhnlein im Gasthaus „ Germania " in
Anwesenheit des Kreisjugendwalters Krahn , des Haupt¬
kampflerters Kimpel , sowie der Mitglieder Wettkampf¬
leitung den 4 . Reichsberufswettkampf für den Rheingau¬
kreis . Danach begaben sich die Teilnehmer in die Berufs¬
schule , wo für die Gruppe Handel der Wettkampf begann .
Die Wettkampfleiter konnten bei allen Teilnehmern gute
Leistungen feststellen . In den einzelnen Berufen sind die
Prüfungen im Laufe der Woche im Gang .

) ( Eltville , 16 . Febr . Die von uns gestern gebrachte
Mitteilung über die Verdunkelungsübung muß da¬
hin berichtigt werden , daß die Übung erst am 2 4 . Febr .
stattfindet . — Der „ Cäcilienverein "

hielt seine
Jahresversammlung ab , in der er nochmals Rückschau auf das
60jährige Bestehen des Chores im vergangenen Jahre hielt .
Den Jahresbericht erstattete Josef Lange . Die Führung der
Kasse hat für den verstorbenen langjährigen Kassenwart
Karl Holland Poftbetriebsassiftent Josef Rath über¬
nommen . Dem Chormeister , Lehrer Paul Krollmanu «

KAMI ILO FLOR
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Als gegen Abend der ahnungslose Obergerichsrat nach
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Brünn , 16 . Februar 1937 .

Ein Mordprozeß in Brünn , der weit über die
Grenzen der Tschechoslowakei hinaus Aufsehen erregt ,
enthüllt ein menschliches Drama , das mit seinen grauen¬
vollen Einzelheiten in der europäischen Kriminal -

qeschichte ohne Beispiel dasteht . Die 23jährige Marie
Velgo lieg ihren S8jährigen Mann , Obergerichtsrat
Dr . Johann Velgo , einen der angesehensten Bürger der
Stadt , auf Ratenzahlung ermorden .

macht sei daher eine Angelegenheit von erster Bedeutung , und
es werde keine Mühe gescheut werden , um sie auf den Stand
und auf die Wirksamkeit zu bringen , die die Regierung für die
englische Sicherheit für notwendig erachte .

Die Heimatverteidigüng , so sagt das Weißbuch
weiter , umfasse in erster Linie die Frage des Luftschutzes . Zu
diesem Zweck seien zwei Divisionen der Territorialarmee be¬
reits umgebaut worden , und eine weitere Ausdehnung sei für
das nächste Jahr geplant . Für den Schutz der Bevölkerung
würden große Lager von Gasmasken und andere Ausrüstungs¬
gegenstände bereitgestellt .

Abschließend sagt das Weißbuch , unter den gegenwärtigen
Umständen würde nach Ansicht der englischen Regierung keiner¬
lei Berechtigung für irgendeine Verringerung oder Verlang¬
samung des Rllstungsprogrammes bestehen .

Di « heutige Ausgabe umfaßt 14 SeitW
und „ Das Unterhaltungsblatt - .

= Koblenz , 16 . Febr . Die Bauarbeiter : an der neuen
Reichsftratze Brohl — Kirmutscheid , die eine direkte
Verbindung vom Rhein zur Wefteifel schafft und damit einen
der landsckmstlich schönsten Teile der Eifel dem Touristcn -
und Autoverkehr er chließen wird , machen gute Fortschritte .
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einer der angesehensten und beliebtesten Bürger von Brünn ,
der Obergerichtsrat Dr . Velgo . . Seine um 35 Jahre jüngere
Frau , die sich zusammen mit ihrem Komplizen , dem arbeits¬
losen Wenzel Cerny , zu verantworten hat , ließ Dr . Velgo ,
um ihn beerben zu können , ermorden . Sie einigte sich mit
Wenzel Cerny durch einen regelrechten Vertrag dafür die
Summe von 20 000 Kronen zu bezahlen , und zwar in vier
Jahresraten von 5000 Kronen . Am Tage vor dem Mord
händigte Marie Velgo dem Täter vier Wechsel über je 5000
Kronen ein , die jeweils am 1 . Mai der nächsten vier Jahre
eingelöst werden sollten .

Die Tat selbst wurde bereits am 10 . März 1936 ausge¬
führt . Daß sie erst jetzt ihre gerichtliche Sühne findet , liegt
daran , daß Marie Velgo lange Zeit jeglichen Verdacht von sich
fernzuhalten verstand . Sie weinte um den Mann , den sie
selbst mit kaltem Herzen ermorden half , und nahm wochenlang
Beileidsbesuche von den Freunden Dr . Velgos entgegen , die
die Hintergründe seines Todes nicht ahnten .

GefeUsche um den Mordpreis .

Man fand den Obergerichtsrat Dr . Velgo in der Bade¬
wanne ertränkt auf . Nachbarn waren durch seine gellenden

Hinsichtlich der Flotte besagt das Weißbuch , daß in den
nächsten Jahren gewaltige Ausgaben gemacht werden müßten ,
um die englischen Seestreitkräfte auf die notwendige Stärke zu

„ • Auf einige Jahre hinaus werde England gezwungen
sein , eine Reihe außerordentlicher Schifsbauprogramme durch -
zuführen . Eine beträchtliche Zahl der vorhandenen englischen
Kriegsschiffe sei veraltet , und von den 15 Schlachtschiffen
seien nur drei nach dem Kriege gebaut . Das Programm für
1936 habe bereits zwei neue Schlachtschiffe , die annähernd
8 Millionen Pfund kosten , enthalten . Ferner seien vorbe¬
reitende Schritte unternommen worden , um drei weitere
Schlachtschiffe zu Beginn des Finanzjahres 1937/38 in Auf¬
trag zu geben . Das Programm für das Jahr 1937 werde
außerdem sieben Kreuzer und wahrscheinlich zwei weitere Flug¬
zeugträger enthalten . Die Kosten des Programmes für 1937
würden beträchtlich höher sein als die für 1936 veranschlagte
Summe von 50 Millionen Pfund . Ferner werde die Moderni¬
sierung von Schiffen große Kosten verursachen .

Zur Aufrüstung der Landarmee erinnert das . Weiß¬
buch zunächst daran , daß bereits vor einem Jcchr die Schaf¬
fung von vier neuen Infanterie -Bataillonen für überseeische
Garnisonen vorgeschlagen worden sei . Zwei dieser Bataillone
würden in der nahen Zukunft ausgehoben werden . Außerdem
seien aber weitere Verstärkungen erforderlich , darunter zwei
neue Tank -Bataillone und gewisse Hilfstruppen .

Zur Luftaufrüstung erklärt das Weißbuch , daß
England infolge der modernen Entwicklung der Luftwaffe zu¬
nehmend verwundbarer geworden sei . Die Stärke der Luft -

Eine Möbelfabrik durch Großfeuer vernichtet .

= Siegen , 16 . Febr . Nachts brach im Betrieb der

Möbelfabrik Braun ein Feuer aus , das sich bald

| über das ganze Fabrikgelände ausdehnte . Die Feuerwehr
1 hatte schwerste Arbeit , um den Flammen Einhalt bieten zu
| können . Vernichtet wurden di « ganze Schreinerei des Be¬

triebes sowie die neuen Stockwerke der Fabrik , in denen
- Möbel aller Art sowie zahlreiche Ladeneinrichtungen unter¬

gebracht waren . Der untere Teil der Fabrik konnte zum
größten Teil gerettet werden , doch sind auch hier schwere
Schaden an Rohmaterialien und Maschinen zu verzeichnen .
Die Ursache des Brandes soll in der Überhitzung des Trocken¬
bodens zu suchen sein .

und Autoverkehr erschließen wird , machen gute Fortsch
Fertiggestellt sind bereits 15 Kilometer , und zwar sind es
die Bauabschnitte Nürburg — Potsdamer Platz , Potsdamer
Platz — Barweiler und Nürburg — Döttinger Höhe , sowie
Döttinger Höhe — Hohe Acht . Für die bereits fertiggeftellten
15 Kilometer , mit deren Bau im Jahre 1935 begonnen
wurde , waren 180 000 Tagewerke mit täglich 600 Arbeitern ,
250 000 Kubikmeter Erdmassenbewegung , 450 000 Quadrat¬
meter Mutterboden - Ab - und - Auftrag und die entsprechende
Menge Baumaterial notwendig .

Wie groß die wirtschaftliche Bedeutung des Straßen¬
baues für die Eifel ist , kann man erst ermessen , wenn man
sich vergegenwärtigt , daß zahlreiche Arbeiter , die nach
Fertigstellung des Rürburgringes jahrelang arbeitslos
waren , nunmehr wieder lohnende Beschäftigung erhielten .
Im vergangenen Sammer war zeitweise ein Arbeitseinsatz
von 1800 Mann notwendig , eine Tatsache , die in den Not¬
standsgebieten der Eifel besonders stark ins Gewicht fällt .
Auch der notleidenden Eifeler Steinindustrie bringt der
Straßenbau eine gewiße Erleichterung .

Die Straße erhält eine Kronenbreite von mindestens
10 Meter , davon 6 Meter als Fahrbahn mit seitlichen Ban¬
ketten von je 2 Meter Vreitx Die Straße soll durchgehend
für eine Fahrgeschwindigkeit von 100 Kilometer eingerichtet
weiden . Die Steigungen überschreiten in keinem Fall 8 “

/ «•

1,5 Milliarden Pfund für die Aufrüstung .

London , 16 . Febr . Das Weißbuch , das die Regierung im
Zusammenhang mit der neuen Rüftungsanleihe von 400 Mil¬
lionen Pfund Sterling angekündgit hatte , wurde am Dienstag¬
abend veröffentlicht .

Das Schriftstück kündigt für die nächsten fünf Jahre eine
Gesamtausgabe von 1 % Milliarden Pfund Sterling für die
englische Aufrüstung an . Es behandelt ferner sehr ausführlich
die Beweggründe für das neue englische Aufrüstungsprogramm
und enthält aufsehenerregende Mitteilungen über die m den
nächsten Jahren geplante Verstärkung der drei Waffen¬
gattungen . U . a . wird der Bau von drei neuen Schlacht¬
schiffen , sieben Kreuzernund zwei Flugzeug¬
trägern im Jahre 1937/38 sowie eine weitgehende Verstär¬
kung der Flottenluftstreitkräfte angekündigt . Bei der regu¬
lären Armee ist die Bildung vonvier neuen Infan¬
terie - Bataillonen , zwei neuen Tank - Batail¬
lonen und gewissen Hilfsformationen geplant . Ferner wird
die Beschleunigung der Mechanisierung der Armee im großen
Umfange sowie die Anhäufung von gewaltigen Munitions¬
reserven angekündigt . Auch für die Luftstreitkrüfte
werden riesige Verstärkungen sowie der Bau neuer
Militärflugplätze und Fliegerschulen angekündigt . Be¬
sonderes Gewicht wird auf die Bereitstellung großer Reserven
für alle Waffengattungen und auf die Mobilmachung der
Industrie für Rüstungszwecke gelegt .

Einleitend heißt es in dem Weißbuch , daß die Regierung
nicht notwendigerweise die gesamte vorgesehene Anleihesumme
von 400 Millionen Pfund Sterling anfordern werde . Es wäre
jedoch unklug , für die nächsten fünf Jahre eine Gesamtausgabe
für die englischen Rüstungen von weniger als 1 % Milliarden
Pfund Sterling zu erwarten .

In der BeHründung der neuen Maßnahmen heißt es , daß
in den letzten Jahren die mechanische Ausrüstung der
Streitkräfte in vielen Ländern verbessert worden fei
und daß eine moderne Wehrmacht mit viel gewaltigeren
Waffen ausgerüstet fein müsse , als man noch vor einem Men¬
schenalter geglaubt habe . Angesichts der zunehmenden Furcht¬
barkeit der Luftwaffe müsse ein ganzes System neuer Maß¬
nahmen für die Luftverteidigung und den Luftschutz in
England und seinen überseeischen Besitzungen geschaffen werden .

Hilferufe alarmiert worden . Sie holten die Polizei , die sich
Zutritt in die Wohnung verschaffte . Im Augenblick , als die
Beamten den Hausflur betraten , krachte ein Schuß . Wenzel
Cerny , der sich im Wohnzimmer des Velgoschen Hauses befand
und offenbar allein als Täter in Frage kam , hatte sich eine
Kugel in den Kopf gejagt , da er keine Möglichkeit zur Flucht
mehr fand .

Wäre Wenzel Cerny nicht wider Erwarten von feiner
schweren Verletzung genesen , so befände sich Frau Marie Velgo
nun im Besitze eines beträchtlichen Vermögens und bezöge all¬
monatlich eine stattliche Pension , ohne daß jemand eine Ahnung
hätte , welch grauenvolle Verbrecherin diese Frau ist . Cerny
erblindete zwar als Folge seiner Schußverletzung , im
übrigen gelang es jedoch der Kunst der Ärzte , ihn soweit her -
zustellen , daß er der Verhandlung folgen konnte . Jnzwisch - a
hatte Frau Velgo bereits ihr Erbe angetreten . Man fand sie
am Tage des Mordes in der Toilette eingefperrt , und als man
sie Befreite , warf sie sich schluchzend über die Leiche ihres
Mannes und rief : „ Mein teurer Gatte , warum Hub ich dich
verlieren müssen ? " Die überraschende Genesung Cernys gab
dem ganzen Fall eine andere Wendung . Der Täter legte ein
umfassendes Geständnis ab , in dem er erklärte , mit Frau
Velgo einen Vertrag abgeschlossen zu haben , nach dem er sich
verpflichtete , Obergerichtsrat Dr . Velgo gegen ein in vier
Jahresraten zu bezahlendes Honorar von 20 000 Kronen zu
ermorden . Cerny konnte sowohl die Korrespondenz , in der
Frau Velgo den Mordpreis von 50 000 bis auf 20 000 Kronen
herabgedrückt hatte , als auch den Vertrag und die vier Wechsel
vorweisen , die ihm als Bezahlung eingehändigt wurden .

Hiebe mit einer Eisenstange gegen den L . T ,
sank bewußtlos zu Boden , kam aber , als der Mörder ihn in
bas Badezimmer schleppte , wieder zu sich und rief laut :
„ Mariechen !" Seine Frau , die in ihrem Schlafzimmer den
Verlauf der Tat abgewartet hatte , eilte auf diesen Ruf her¬
bei und — packte eine Milchflasche , die sie am Kopf ihres
Mannes zerschlug . Ehe das Verbrecherpaar den Stehenden
in die Badewanne zu drücken vermochte , um ihn zu ertränken ,
konnte er jedoch noch laut um Hilfe schreien . Nun ließ sich
Marie in die Toilette schließen , um jeden Verdacht von sich
fernzuhalten , während sich der Mörder an das Klavier setzte
und Märsche zu spielen oegann , um die etwa alarmierenden
Hausbewohner zu beruhigen . Aber die Nachbarn hatten be¬
reits die Polizei benachrichtigt , deren Zugriff sich Cerny , wie
bereits erwähnt , durch Selbstmord zu entziehen suchte .

Wiesbaden , sprach der 2 . Vorsitzende des Vereins , Kellerei -
:

Inspektor Weißer den Dank des Chores für seine Förderung
‘ der Chor - und Liedpflege in den vergangenen Jahren aus .

) ( Erbach , 16 . Febr . Vom 17 . Februar ab wird die

z Taunusstraße wegen Kanal -Umlegungsarbeiten in dem
Teil oberhalb des Bahnüberganges bis auf weiteres für
den gesamten Verkehr gesperrt .

) ( Johannisberg , 16 . Febr . Unter der Leitung des

Kameradschaftsführers A . Ammann hielt die Krieger -

und Militärkameradschaft Johannisberg ihre
S Jahreshauptversammlung ab . Dem besten Schützen der

Kameradschaft , V . Blank , konnte der Schießwart W . Schnell
eine Plakette aushändigen . 2m Laufe der Versammlung
sprach Lehrer Henze ( © eifenljeim ) zu den Kameraden über

I „ Du und der Vieriahresplan
"

.
m . Riidesheim , 16 . Febr . Am Dienstag , 16 . Februar ,

■ haben die Rüdesheimer Volksschule und die
"

Alberti - Schule
. die landwirtschaftliche Ausstellung des Reichsnährstandes in

Eltville besucht . — In einer Sitzung der Ratsherren
■ machte Bürgermeister Baustnger im Hinblick auf das neue

£ Gesetz betr . Umwandlung von
"
Wohnungen in Räume anderer

- Art den Vorschlag , beim Reichsarbeitsminister zu bean -

; tragen , daß die Umwandlung von Wohnungen in Räume
anderer Art künftig der Zustimmung der Gemeinde bedarf ,

r da in Riidesheim Wohnungsnot herrscht . — Im Zuge von

g Straßenverbreiterungen bzw . Abschrägung von Straßen -
”

■ ecken soll die notwendige weitere Abschrägung der Straßen -
A- ecke Erabenstraße/Niederwaldstraße in Angriff genommen
8 werden . — Der Kreisbauernsührer berichtete über die Aus¬

siedlung der Grundstücke ( städtischer Besitz auf dem Ebental )
e zu Erbhöfen . — Weiter wurde übet den Bau eines HJ . -
£ Heimes gesprochen . Die Notwendigkeit wurde einmütig an -

k erkannt . — Die eingestürzte Wei
'
nbergsmauer im Rüdes -

1 Heimer Berg soll so bald wie möglich wieder aufgebaut
fe werden .

Ein unmenschliches Verbrechen .

Den Warnungen aller Freunde zum Trotz , hatte Dr .
Velgo die junge , hübsche Marie , die seine Tochter hätte sein
könnest , geheiratet . Er hatte das Mädchen , dessen Vorleben
alles andere als untadelig wat — vor Gericht traten nicht
weniger als neun verschiedene Liebhaber Maries
als Zeugen auf — in einem Park tennengelernt . Der alternde
Mann sah in dem im übrigen völlig ungebildeten Mädel
einen „ Enge l " und war gegenüber ihren schlechten Charak¬
tereigenschaften völlig blind . Marie dagegen kam es von vorn¬
herein darauf an , sich des Mannes so schnell wie möglich zu
entledigen , um ihn zu beerben und sich in den Besitz einer
lebenslänglichen Witwenpension zu fetzen . So brutal und un¬
menschlich sie das Verbrechen inszenierte , so ungeschickt und ge¬
radezu naiv führte sie es aus . Kaum hatte sic Wenzel Cerny
kennengelernt , als sie sich ihm auch schon anvertraute . Sie
wurde mit ihm bald handelseinig und wat töricht genug , alle
Abmachungen schriftlich zu treffen . Am läge , nachdem
das Mordgeschäft getätigt war , ließ sie Wenzel Cerny heimlich
in die Wohnung .

faal von den vielen hundert sensationslüsternen Frauen schützen ,
di « zu der Verhandlung gegen die 23jährige Marie Velgo
keinen Zutritt mehr gefunden haben . Ein Verbrechen steht
vor Gericht , das in seinen Einzelheiten so grauenvoll und un¬
menschlich ist , wie es sich der tchantasievollste Kriminalschrift¬
steller nicht ausdenken könnte . Das Opfer dieser Untat ist

Frankfurter Nachrichten .

Wichtig « Neuerungen im kommenden Sommttflugplan .

— Frankfurt a . M ., 16 . Febr . Der am 4 . April 1937

beginnende Sommerflugdienst bringt dem Rhein - Main -Ge -

biet direkte Fluglinien nach Amsterdam , Brüssel ,
London , Paris , Mailand , Rom und Zürich . Vier Linien

nach Berlin , darunter neue Abendverbindungen in beiden
s Richtungen gegen 18 Uhr , drei Linien nach Köln und Mün -

i . chen , zwei Linien nach Hamburg , Hannover , Halle/Leipzig ,
Breslau , Nürnberg , Stuttgart , Danzig , Königsberg und

Kopenhagen , — Tagesverbindungen nach Oslo . Helfingsors ,
Riga , Leningrads Moskau , Wien , Budapest und Venedig . —

Mehr als 80 Großstädte des In - und Auslandes sind in
: wenigen Stunden vom Flughafen Rhein - Main aus er¬

reichbar .

Dillkreis und Siegerland .

In der Dunkelheit verirrt und ertrunken .
— Worms , 16 . Febr . Dieser Tage wurde aus der

fe Pfrimm bei Pfeddersheim eine männliche Leiche geborgen .
Wie die Ermittlungen ergaben , handelt es sich um einen
Einwohner aus Hohensülzen , der sich nach einem Besuch bei

; seiner Schwester in Mörstadt abends auf den Heimweg ge¬
macht hatte . Dabei scheint er sich in der Dunkelheit verirrt

J zu haben und in die z. Zt . viel Wasser führende Pfrimm
gestürzt zu fein , wobei er den Tod fand .

Schifssnnfall durch Radachsenbruch .

— Bingen , 16 . Febr . An dem Raddampfer „ Mathias
Stinnes 7 "

, der sich mit drei beladenen Lastkähnen im An¬

hang auf der Bergfahrt befand , brach auf der Höhe bei

Trechtingshausen die Radachse , wodurch es dem Dampfer un -
i möglich wurde , die Fahrt fortzusehen . Der Dampfer und
: die Kähne trieben infolge des hohen Wasserstandes und der

damit verbundenen starken Strömung rasch ab . Die Kähne
/ wurden von dem Dampfer losgemacht und trieben so schnell
f

zu Tal , daß der Dampfer Notsignale geben mußte . Das

Vorspannboot „ Martinus " eilte herbei und fuhr dem letzten
Kahn , der nicht zum Stehen kommen wollte , nach . Schließ¬
lich konnte er eingeholt und ans linke Ufer bei Trechtings -

e hausen geschleppt werden . Dort wurde testgestellt , daß die
eine Klaue des Ankers abgebrochen war . Die übrigen Kähne
und der Dampfer waren mittlerweile vor Anker gegangen .
Während die drei Kähne später im Anhang eines anderen

Dampfers ihre Bergfahrt nach Mannheim fortfetzten , wurde

der beschädigte Dampfer nach einer Werft am Niederrhein

e abgeschleppt .
Der 1936et Wein ist verkauft .

— Bacharach , 16 . Febr . Im Viertäler - Eebiet herrscht

seit einiger Zeit ein flottes , freihändiges Weingeschäft . Die

Winzergenossenschaft Fürstenberg in Oberdiebach hat ihr
t Lager in 1936er Weinen restlos verkauft . Für das Fuder

( 1000 Liter ) wurden 530 RM . bezahlt . In Niederheimbach
wurden für 1934er und 1935er 600 , 610 und 630 RM . und

für 1936er sogar 590 RM . bezahlt .

Reichs -Wandertag 1937 in Mayen .

x Mayen , 16 . Febr . Vom 15 . bis 17 . Juli findet hier
E . der Reichs - Wandertag 1937 statt . Der Siabsleitei des

Reichs - Wandersührers weilte hier und legte mit den ört -

v lichen Stellen das Programm fest .

Zum achten Male ein Sonntagskind .
— Bad Kreuznach , 16 . Febr . Dem Volksgenossen Jakob

Klosse wurde am vergangenen Sonntag das achte Kind ge¬
boren . Alle acht Kinder der Familie sind Sonntags zur
Welt gekommen .

Ein beispielloses Verbrechen :

Gattenmord auf Ratenzahlung .

Wie der Brünner Obergerichtsrat Dr . Belgo ums Leben kam . — Die Ehefrau schloß mit dem Mörder einen schriftlichen
Vertrag ab .

Dahn und Westerwald .

x Dehrn , 16 . Febr . 2m hiesigen Schloß trafen erneut
240 Kinder aus dem Eaugebiet für einen vierwöchigen E r -

holungsurlaub ein .
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Versteigerung .

Freitag , den 19 . Februar , ab 9 */ = Uhr versteigere
ich i . A . in meinem Lokale .

Taunnsstr . 40 (Telephon 284o9 )
Eich .- Bücherschrank . Mahagoni -Sekretär Salon¬
schränkchen . Schreibtisch . Dam ^ Schretbtrfche , runde
und viereckige Tische . Stühle . Sessel . Sofas . Couche ,
Polstergarnituren , Sofa mit Umbau , Betten , Ma -
tratzen , eis . Kindcrbettchen . Truhenbank und Truhe .
Lüster u . Lamp . , Stehlamv . . Wäsche - und Kleider¬
schränke . Küchenschränke . Etagere , Vlumenitänder -
läule . Bilder . Trumeau - u . and . Spiegel , Schrerb -
tischsessel , Notenschrank . Eich .- Kredenz . schöner
Kinderwagen , jap . Tischchen , elektr . und andere
Grammophone . Geigen , gute Zither , Lautsprecher u .
Akku Oefen . Gasherd . Kochherd und Heizöfchen ,
Petroleumöfchen . Waschmasch . , Wäschemangeln ,
Schneid . - Nähmasch, . 2 Kassenschränke . 2 Säulen mit
Blumenkübel ( fietatn .) . Flurgarderobe , deutscher
Teppich ( 2,30X3,30 ) . 13 Meter Läufer ( 92 breit ) ,
1 Partie Tennisschläger . Hängematten . Haushalt -
fach . . Porzellane . Kaffeeservice , grobe Partie Mokka -
täbchen . Aufstellsachen . Eartenstühle , Rolladen ,
Rasenmäher . Staubsauger . 1 Handwagen u . a . m .
freiwillig gegen Barzahl . Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer u . Schätzer .

Nerven
,
Herzu Schlaf

müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren Immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u , Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe ufld natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13

ffsmiliku - Snitklschkn I L . Schellenberg
'

ĉhe I
— ________ , I Hoföuchdruckerei « TPfeeßabenet Cagßlatt

eil
be
mc
ha
eil
la !
all
da
in
be :
ter
im
btt
lid
Ei
ie <
un
wl
in

fai
Er

DereinshiinhlDieshaden
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

ur
dc
ar
br
lii
$
vi
ib
D
ko
ni
D
tu
di
$ i
D
S
Ä
kö
R
Ä
ei
ni
dc
ül
fti
0 !

Satzungsgemäß haben wir die Vertreter unserer

Mitglieder schriftlich zu der am

Mittwoch , den 24 . Februar 1937 , abends 8 % Uhr

im Kasinosaal , Friedrichstraße 22 zu Wiesbaden

stattfindenden

Vertreterversammlung
eingeladen , um Beschluß zu fassen über folgende

Tagesordnung :

1 . ) Bericht des Vorstandes über das Geschäfts¬

jahr 1936

2 . ) Prüfungsbericht des Aufsichtsrates

3 . ) Beschlußfassung über die Genehmigung der

vorgelegten Bilanz nebst Gewinn - u .Verlust¬

rechnung für 1936 , sowie über die Ver¬

wendung des Reingewinnes
4 . ) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat

5 . ) Ersatzwahl zum Aufsichtsrat

6 . ) Beschlußfassung über Satzungsänderungen .

Wir laden alle unsere Mitglieder ein , der Versammlung bei¬

zuwohnen , machen aber darauf aufmerksam , daß nur die ge¬
wählten Vertreter stimmberechtigt sind . Die Bilanz und die

Gewinn - u . Verlustrechnung liegen von heute ab im Geschäfts -

lekal zur Einsichtnahme der Genossen offen .

VEREINSBANK WIESBADEN

Weyers
E. G . m . b . H . Fritz

Wiesbaden , den 16 . Februar 1937 .

Heute nacht entschlief nach schwerer Erkrankung unsere liebe
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Babette Lehmann
geb . Arnsberger

im fast vollendeten 73 . Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Theodor Lehmann
Familie Heinrich Lehmann
Familie Richard Moser
Familie Karl Pfannenschmidt
4 Enkel , 1 Urenkel .

Wiesbaden (Walramstr . 35 ) , 16 . Febr . 1937 .

Beerdigung : Freitag , 19 . Februar , nachm . 3 Uhr Südfriedhof .

t Sterbsfalle in

Wiesbaden .

Barbara Steinhäuser , geb .
Pfaff . Wwe . , 59 Jahre ,
W .- Sonnenberg . t 13 . 2 .

Josef Hies , Müblenarbeiter
59 Jahre , Seeroben -
strabe 16 . t 13 . 2 .

Helmuth Burkhardt , Kauf¬
mann . 32 Jahre . Bahn¬
hofstrabe 35 . t 13 . 2 .

Arthur Krüger , Schul¬
diener . 75 I ., Idstein
i . T . , t 14 . 2 .

Heinrich Fischbach , Fuhr¬
mann . 73 Jahre . Earten -
feldstrahe 25 . t 14 . 2 .

Johanna Eschauzieher . geb .
Hermann . Wwe . . 72 I . .
Nerotal 18 . t 14 . 2 .

Ottilie Pohl , o . B . . 38 I . ,
Stiftstrabe 2 , + 14 . 2 .

Ida Meier , o . B .. 77 I . ,
Bülowstrabe 12 . t 14 . 2 .

Heinrich Jahn , Kaufmann .
75 Jahre , Goethestrabe 4 ,
+ 14 . 2 .

Lina Droege geb . Böhmer .
Witwe . 60 I . . Walram -
strabe 1 , t 14 . 2 .

Helene Roth . geborene
Holtmann . Wwe . , 86 I . ,
Frankfurter Strabe 33 ,
t 14 . 2 .

Tberese Dörr , geborene
Bernhardt . Wwe . . 72 I . .
Nerostrahe 38 , t 15 . 2

Dorothea Becker , geb . Kiehn
Wwe . , 66 I . . Hellmund¬
strabe 26 . t 15 . 2 .

Elise Achter , geb . Bender ,
Wwe . . 63 Jahre . Wiesb .-
Schierstein . t 15 . 2 .

Elise Holz , Büroangestellte ,
25 Jahre . Hermannstr . 20
t 15 . 2 .

Elisabeth Heller , geborene
Wintermeyer , Adelheid -
strabe 87 . t 15 . 2 .

Heinrich Winter , Arbeiter ,
70 Jahre . Adlerstratze 60 ,
t 15 . 2 .

Franz Prack , Kaufmann ,
70 Jahre , Rheinstr . 104 ,
t 15 . 2 .

Karl Seifert , Generalagent
69 Jahre . Adolfsallee 7 ,
t 16 . 2 .

Heinrich Lauth , Arbeiter ,
59 Jahre . Röderstrahe 3 ,
t 16 . 2 .

Babette Lehmann , geborene
Arnsberger , Wwe . , 72 I . ,
Walramstr . 35 . t 16 . 2 .

QfM )

^ fiönlgsbadwrpilfnor
Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Vertreter : M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084

Großgarage stiftstr . is
Telephon 23957

Geheizte Hallen und Einzelboxen sowie Waschhalle

Abhole - und Zubringerdienst jederzeit

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Karlstraße 28 Rnf 24755
Bauarbeiten — Reparaturen

65 sei bei Wtz als heilger Game

in jedes Menschen Linst gelegt :

Mr dem gebührt des Menschen Mine

der Mitleid mit dem Tiere hegt .

Mnngsierslelgesnng .

Donnerstag , den 18 . Febr . 1937 ,
ab 14 .30 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden

Marktplatz 3,1
( Versteigerungslokal ) öffentlich

meiftb . gegen Barzahl , bestimmt :
3 Schreibmaschinen ( Olga u . a .) .
2 Schreibtisch « . 2 Aktenschränke .
1 Standuhr . 1 Couche , eine groß .
Partie Wein - , Bier - und Wasser¬
gläser . Teller . Tassen u . f. Porzell .,
Läufer , Portieren . Stores , Tisch¬
decken ii . a . m . : ferner 1 komvl .
Schlafzimmer , 2 Küchenschränke ,
1 Singer -Nähmaschine .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Schierfteiner Strabe 9 . 3 .

Versteigerung .
Zwecks Erbauseinandersetzung

versteigere ich am 22 . Febr . 1937 ,
nachmittags 3 % Uhr in meinen
Geschäftsräumen : Drei Wiesen
„ Aukamm "

, 4 . , 5 . u . 6 . Gew . ,
94 a 91 qm grob . Kartenbl . 57 ,
Parz . 103 . 134 u . 151 , Gemarkung
Bierstadt : 1 Acker „ Kalkofen

"
,

5 . Gew . , 8 a 61 qm grob . Karten¬
blatt 58 , Parz . 17/6660 . Eemark .
Erbenheim , öffentl . meistbietend .

Die Bedingungen können bei
mir eingesehen werden .
Dr . Milch . Notar , Friedrichstr . 53,1

Marmor
- Industrie Heinrich Karn

Besuchen Sie uns bitte un -
verbindlich . a

Wenn Sie

Einlagen ttagen . . .

. . . brauchen Sie auch die richtigen Schuhe hierfür ! Wir führen
schon seit Jahren besonders für diesen Zweck gearbeitete Schuhe ,
welche das Beste und Geeignetste auf diesem Gebiete darstellen .

i/i kg 2 .—

sbaden . Mar » ' "
.

Ferner . , « Siebert
$ M6 .Wa6 ^ tmeI1251

y2 kg 1 -20

arbe «

Das

„ Wiesbadener Tagblatt, ,

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philivu Seelbach , Wiesbadener Strabe 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Strabe 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden , Dohheimer Strabe 171

Marg . Jantz , Dotzheim . Siedlung . Koblbeckstrabe .

Siedelung Talheim
Richard Klein . _______________

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . 1 Der Verlag .

Plötzlich und unerwartet verschied am Montag
unser lieber Vater , Großvater und Onkel

Heinrich Winter
im 71 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Georg Bausch .

Wiesbaden , Kellerstraße 11 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den
19 . Februar , vormittags um 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
gefallen , am Dienstagfrüh 3 % Uhr meinen
innigstgeliebtenMann , Sohn,Bruder , Schwager ,
Onkel und Vetter

Heinrich Lauth
im Alter von 59 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .

In tiefem Schmerz
Im Namen der Hinterbliebenen :

Käte Lauth , geb . Steiger .
Wiesbaden ( Röderstr . 3 ) , den 16 . Februar 1937 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den
19 . Februar , vormittags 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

dauergewelltes

Michelsberg 6 .

wird

wassergewellt
bei

t < 7 cMU *

Friedrichstr . 16 / Ruf
*

27428 LINDNER

Feinster

WACH0LDER
fördert die Tätigkeit von Niere und Blase
*/i Flasche 2 . OO , 1/2 Fl . 1 . 10 ohne Glas

Berichtigung .

Die Beerdigung von Fräulein Else Holz
findet nicht am Donnerstag , sondern am
Freitag nachm . 2 .15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .
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Eine Frühjahrs - Kur
mit Wiesbadener
Knoblauch - Kur - Bonbons

vfcnawx • „ Unentbehrlich "
O

Rur echt mit rotem Firmensiegel !

mit Quellsalz - Zusatz u . Schokoladen -Überzug
wirkt blut - u . darmreinigend u . bietet sichere
Vorbeugung gegen Arterienverkalkung ,
sowie alle damit verbundenen Leiden und

vorzeitige Alterserscheinungen .
Geruchlos und angenehm zu nehmen !

Zu haben in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .
Preis : Eine I -Wochenpackung . . RM . 0 .25

eine 2 -Wochenpackung . . RM . 0 .50
eine 6 -Wochenpackung . . RM . 1 .40

Alleinhersteller : Erz . A . Leissle & Co . .Wiesbaden

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u . bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT GES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45
Tel . 29048 u . 23959

Groß - Wäscherei

NAS5OVIA

Friedrichstr . C - , 9 - . Luisensiraße

R « 2Z .
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